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Meine lieben 
Breitenauerinnen 
und Breitenauer, 
liebe Jugend! 

Buddha zeigt uns in seinem kur-
zen Gedanken, dass es man-
che Dinge gibt, die beim Teilen 

nicht weniger, sondern mehr werden. 
Wie es mit dem Licht der Kerze ist, so 
ist es auch mit Liebe, Freundschaft und 
zwischenmenschlichen Beziehungen. 
Je mehr wir davon hergeben und tei-
len, desto mehr kommt zu uns zurück. 
So ist es auch mit unserem Gemein-
deleben: In diesem Jahr haben viele 
Gemeindebürger:innen durch ihre so-
zialen Kontakte, ihr Aufeinanderschau-
en, ihr Engagement und ihre freiwilli-
ge Arbeit viele, viele Lichter entzündet 
und zur sozialen Wärme in unserem 
Zusammenleben beigetragen. Herzli-
chen Dank und Vergelt‘s Gott dafür. 
Gerade in die Weihnachtszeit rücken 
diese zwischenmenschlichen Wer-
te wieder mehr in unsere Gedanken 
– eine Zeit der Besinnung, des in sich 
Gehens. Was ist wirklich wichtig in un-
serem Leben, was zählt wirklich, wo-
nach sollten wir wirklich streben?
Das nahe Jahresende bietet jedes Jahr 
die Gelegenheit, zurückzublicken und 
das abgelaufene Jahr Revue passieren 
zu lassen. Was ist in unserer wunder-
schönen Gemeinde im Jahr 2024 pas-
siert, was konnten wir von unseren Plä-
nen umsetzen, was nicht?

Wir haben in diesem Jahr zwei sehr gro-
ße Projekt in Angriff genommen. Unse-
re Volksschule hatte mit ihren 60 Jahren 
bereits „einige graue Haare“ bekom-
men. Eine umfassende Sanierung war 
notwendig, um die baulichen Mängel 
zu beheben und den modernen päda-
gogischen Grundsätzen zu entsprechen. 
Der Kostenrahmen von rund 2,92 Mio. 
Euro wurde eingehalten und mit über                                                              
1,6 Mio. Euro Bedarfszuweisungsmitteln 
und mit Fremdmitteln in der Höhe von 
gut 1,1 Mio. Euro finanziert.  Im Rahmen 
der Eröffnungsfeier am 20. September 
wurde die „neue“ Volksschule im Bei-
sein von Landeshauptmann Christopher 
Drexler feierlich eröffnet. Danke an Frau 
DI Andrea Röthl für die Planung und 
Bauaufsicht. Eine wunderbar general-
überholte Schule konnte von der Bevöl-
kerung im Rahmen des Tags der offenen 
Tür besichtigt werden. Ich wünsche den 
Pädagog:innen und Kindern viel Freude 
und Begeisterung mit ihrer neuen Volks-
schule.
Notwendig war auch ein umfassender 
Um- und Zubau des Rüsthauses. Auch 
hier hatte der Zahn der Zeit bereits eini-
ge Spuren hinterlassen. Die Platzsituati-
on und Sicherheit für unsere freiwilligen 
Feuerwehrkamerad:innen war unbe-
friedigend und nicht mehr gegeben. Die 
Finanzierung wurde mithilfe des Lan-
des Steiermark mit 700.000 Euro an Be-
darfszuweisungsmitteln, 80.000 Euro 
vom Landesfeuerwehrverband und mit 
80.000 Euro von unserer örtlichen Feu-
erwehr gewährleistet. Herzlichen Dank 
an die Feuerwehrkamerad:innen für über 

„Tausende von Kerzen kann man
am Licht einer Kerze anzünden,

ohne dass ihr Licht schwächer
wird. Freude nimmt nicht ab,

wenn sie geteilt wird.“

(Buddha, um 500 v.Chr.)



S
e
it

e
 3

SPRECHSTELLENVERZEICHNIS
DER MARKTGEMEINDE BREITENAU A.H. 

PARTEIENVERKEHR
IN ANDEREN ÄMTERN

gde@breitenau-hochlantsch.at 
anliegen@breitenau-hochlantsch.at 

www.breitenau-hochlantsch.at

Marktgemeinde Breitenau a.H.  . . . . . . . .   5151-0

Bürgermeister . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5151-215

Amtsleitung/Bauamt (Fr. Wiedner) . . . .   5151-214

Bürgerbüro (Fr. Höfer) . . . . . . . . . . . .   5151-216

Gemeindekassa (Fr. Paar) . . . . . . . . . .   5151-213

Buchhaltung (Fr. Zündel). . . . . . . . . . .   5151-228

Sekretariat (Fr. Fladischer) . . . . . . . . .   5151-212

Öffentlichkeitsarbeit 
(Denise Seitinger) . . . . . . . . . .   0664/88 159 832

Kindergarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2606 

Hallenbad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2358 

Kläranlage. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2370

Volksschule . . . . . . . . . . . . . . . .  0664/58 73 565

Postpartner-Stelle (Fr. Lang) . . . . . . . .  5151-211

Finanzamt Bruck Leoben 
Mürzzuschlag (FA65):
An der Postwiese 8
8600 Bruck an der Mur
Mo, Di, Mi, Fr von 07.30 bis 12.00 Uhr
Do von 07.30 bis 15.30 Uhr
(Tel. 050 233-0, Mo–Do 07.30 bis 
15.30 Uhr, Fr 07.30 bis 12.00 Uhr).

Bezirkshauptmannschaft
Bruck/Mürzzuschlag:
Dr.-Theodor-Körner-Straße 34
8600 Bruck an der Mur
Mo–Do von 07.00 bis 15.00 Uhr
Fr von 07.00 bis 13.00 Uhr
(Tel. 03862/899-0).

Bürger- und Projektsprechtag 
der BH Bruck/Mürzzuschlag:
Jeden zweiten Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(Auskünfte über Gewerbe- und 
Wasserrecht, Forst- und Baurecht).

 

Euer Bürgermeister
Alexander Lehofer

5.000 geleistete freiwillige Stunden an 
Eigenleistung. Die offizielle Eröffnung 
des Rüsthauses wird am 10. Mai 2025 
mit einem großen Festakt stattfinden.
Weitere Bautätigkeiten wie der digita-
le Wasserleitungs- und Kanalkataster, 
Beiträge für Interessentenwege, Grä-
deraktion, Heizung im WC der Auf-
bahrungshalle, Brunnen St. Erhard 
und Erneuerung der Technik im Bar-
barasaal und „kleine“ Baustellen wur-
den von unserem Bauhof erledigt.
Essen auf Rädern, Ausbau der Nach-
mittagsbetreuung im Kindergarten, 
Veranstaltungen der Gesunden Ge-
meinde, Ferienpass und Minitreff sind 
Projekte und Aktionen, um den un-
terschiedlichen Generationen in der 
Breitenau einen guten Alltag zu ge-
währleisten. Danke an alle, die dazu 
ihren Beitrag leisten und geleistet ha-
ben.
Alljährlich beeindruckend ist der 

Rückblick auf das Vereinsleben und 
die verschiedensten Veranstaltungen 
im Jahresverlauf. Große Events wie 
das Zugpferdetreffen, das Breitenau-
er Open-Air, das Zamsitz’n am Markt-
platz, das Kabarett mit Gernot Ku-
lis, Konzerte von der Knappenkapelle 
und dem Singkreis, 24-Stunden-Wan-
derung sowie eine Vielzahl von wei-
teren Veranstaltungen der Vereine, 
Organisationen, Sportvereine und Ge-
werbetreibenden sorgen für ein um-
fassendes Unterhaltungsprogramm 
im Breitenauer Tal. Herzlichen Dank 
und Vergelt‘s Gott dafür.
Herzlich bedanken möchte ich mich 
bei allen Verantwortungsträger:innen 
in unseren Vereinen und Organisati-
onen. Danke an unsere Gewerbebe-
triebe, die Industriebetriebe, an das 
Kleingewerbe sowie die land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe für eu-
ren Einsatz in diesem Jahr. Danke den 

Mitarbeiterinnen in der Volksschule 
und im Kindergarten. Ein herzliches 
Dankeschön den Mitarbeiter:innen 
der Gemeinde im Innen- und Außen-
dienst für euer Mitdenken und Mittun 
für unsere Bürger:innen.
Danke an alle Breitenauerinnen und 
Breitenauer für das Zusammenhal-
ten und Zusammenstehen, damit wir 
noch viele Lichter entzünden können. 
Die Weihnachtszeit ist für uns immer 
eine besondere Zeit, der ein besonde-
rer Zauber innewohnt. Wir alle soll-
ten positiv in die Zukunft blicken und, 
mit Gottvertrauen das annehmen, was 
wir nicht ändern oder beeinflussen 
können.

Eine besinnliche und friedvolle Weih-
nachtszeit wünscht Euch
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BÜRGERSERVICE

AMTSTAGE DES
NOTARIATS BRUCK

(Dr. Kaiser & Partner, 
Mag. Stütz, Hoher Markt 3, 

Bruck an der Mur)
DONNERSTAG, 06.02.2025
DONNERSTAG, 06.03.2025

von 14.00–15.00 Uhr 
im Gemeindeamt. 

RECHTS-
BERATUNG

Jeden DIENSTAG kostenlos 
im Bezirksgericht Bruck/Mur, 

Erdgeschoß, Zimmer 15 
von 08.00–12.00 Uhr.   
Terminvereinbarung 

erbeten unter
 Tel. 03862 / 51525. 

HEIMHILFE, 
HAUSKRANKEN-

PFLEGE, 
ALTENPFLEGE, 

ESSEN AUF RÄDERN
Anfragen und Anmeldung 

bei Frau DGKS 
Anneliese Strohhäusl, 

03862 / 53503.

BÜRGERMEISTER-
SPRECHSTUNDE

Bgm. Ing. Alexander Lehofer
MONTAG von 09.00–12.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 5151-215) im 

Gemeindeamt (1. Stock).

  

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT/

POSTPARTNER-STELLE
MONTAG 

08.00–12.00 Uhr und  14.00–16.00 Uhr

DIENSTAG 
08.00–12.00 Uhr

MITTWOCH 
08.00–12.00 Uhr

DONNERSTAG 
14.00–16.00 Uhr

FREITAG 
08.00–12.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung (Tel. 5151).

ENNSTAL WOHN- 
UND SIEDLUNGS-

GENOSSENSCHAFT 
SPRECHTAG

MONTAG, 14.04.2025
von 11.00–12.00 Uhr 

im Gemeindeamt.

Achtung: Am 24., 25., 26. und 
31. Dezember 2024 sowie am 
01. und 06. Jänner 2025 hat 
das Gemeindeamt geschlossen!
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Liebe Breitenauerinnen 
und Breitenauer!
Liebe Jugend! 

GK Martin Bodlos

Jetzt zu Jahresende können wir 
auf ein erfolgreiches Jahr 2024 
zurückblicken. Wir konnten ei-

nige unserer Vorhaben umsetzten, 
um unsere Breitenau noch lebens-
werter zu gestalten. 

Der Umbau der Volksschule Breite-
nau und des Rüsthauses der Freiwil-
ligen Feuerwehr Breitenau sind da-
bei wohl die größten und finanziell 
aufwendigsten Projekte, die wir sei-
tens der Gemeinde umsetzen konn-
ten. Dies sind nicht nur notwendi-
ge Maßnahmen für die Gemeinde, 
sondern rücken den Ortskern in ein 
neues, modernes Licht. Ich wün-
sche allen Schülerinnen und Schü-
lern viel Spaß und Freude mit ihrer 
neuen Schule sowie allen Kamera-
dinnen und Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Breitenau viel Stolz 
auf das neue Rüsthaus. 
Zahlreiche Kleinprojekte und Aus-
bau der Infrastruktur konnten eben-
falls umgesetzt und abgeschlossen 
werden. Leistungskataster, Wegeer-
haltung, Aufrüstung Kläranlage, In-
standhaltung Hallenbad, Ortbildge-
staltungen, Wirtschaftsförderungen 
usw., um nur einige wenige zu nen-
nen, sind ständig wiederkehrende 
Maßnahmen, die durchgeführt wer-
den müssen und vor allem für die 
Erhaltung der Infrastruktur maß-
geblich entscheidend sind. 
2024 war auch sehr geprägt von 
zahlreichen Veranstaltungen von 
der und rund um die Gemeinde. Da-
für möchte ich mich bei allen Verei-
nen und Organisationen und deren 
Funktionär:innen bedanken. Auch 

ein herzliches Danke, an alle Betei-
ligten fürs Mitmachen beim Ferien-
pass, Open-Air, Breitenauer Advent 
und Zamsitz’n.

Und trotz der weihnachtlichen Vor-
freude sind unsere Gedanken aufs 
kommende Jahr gerichtet. Nicht nur 
die anstehenden Gemeinderatswah-
len im März, sondern auch die ak-
tuelle und künftige finanzielle Lage 
der Gemeinde wird es uns nicht ein-
fach machen, größere Projekte um-
setzen zu können. Der Blick wird 
sich auf Entscheidendes richten, um 
den finanziellen Spielraum nicht 
einzuengen. Zögert jedoch nicht 
und teilt Eure Wünsche, Anregun-
gen, Ideen und auch Kritiken den 
Gemeinderät:innen mit.  Der In-
put unserer Mitbürger:innen ist uns 
wichtig und führt immer wieder zu 
guten Maßnahmen, um unserer Ge-
meinde ein Stück vorwärtszubrin-
gen.

Ich freue ich mich bereits jetzt auf die 
vielen Veranstaltungen und Aktivitä-
ten, die noch stattfinden werden und 
wünsche allen Organisator:innen 
vielbesuchte und erfolgreiche Ver-

anstaltungen. Ich möchte mich 
herzlich bei allen Vereinen und 
Organisationen, Gewerbetreiben-
den, landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Gemeindemitarbeiter:innen, 
Gemeinderät:innen und allen Brei-
tenauerinnen und Breitenauern für 
ihr Wirken und Tun rund um das 
Gemeindegeschehen bedanken, 
wünsche allen eine besinnliche Adv-
entzeit, ein braves Christkind, ruhi-
ge Feiertage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und weiterhin viel 
Freude, ein Teil unserer lebenswer-
ten Gemeinde zu sein.

GLÜCK AUF!

DER GEMEINDEKASSIER

16.00 Uhr

E-Mail-Adresse 
Gemeindezeitung
Ab sofort Beiträge, Bilder etc. für die 
Gemeindezeitung bitte an folgende 
E-Mail-Adresse übermitteln:

zeitung@breitenau-hochlantsch.at.
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ORDINATIONSZEITEN

Bahnstraße 3, 8132 Pernegg; Tel.: 03867/50200
Montag, Mittwoch, Freitag ............. 07.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag, Donnerstag ................... 16.00 bis 18.30 Uhr                                                        

DR. CARINA STRANNER
Praktische Ärztin

Hauptplatz 4, 8130 Frohnleiten; Tel.: 03126/20294
Montag ....................................... 14.00 bis 18.00 Uhr                                                        
Dienstag, Mittwoch ...................... 07.30 bis 11.30 Uhr
Donnerstag ................................. 07.30 bis 09.30 Uhr
                                                        14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag ........................................ 07.30 bis 11.30 Uhr

DR. KIRSTEN GRUNDNER
Praktische Ärztin

St. Jakob 10, 8614 Breitenau a.H.
Tel.: 03866/30304

Montag, Mittwoch ......................... 07.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag, Donnerstag ................... 14.30 bis 17.30 Uhr 
Freitag ........................................ 07.30 bis 11.30 Uhr                                                       

DR. WERNER GROGGER
Praktischer Arzt
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Kirchdorf 11, 8132 Pernegg an der Mur
Tel.: 03867/8485

Montag ....................................... 10.00 bis 16.00 Uhr      
Dienstag ..................................... 10.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch ..................................... 14.00 bis 19.30 Uhr 
Donnerstag ................................. 08.00 bis 15.00 Uhr      
Freitag ........................................ 08.00 bis 12.00 Uhr      

DR. WALPURGA MAIER-PFENNICH
Ärztin für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Hauptplatz 41, 8130 Frohnleiten; Tel.: 03126/4461

Montag, Donnerstag, Freitag ........ 08.00 bis 12.00 Uhr                                                        
Dienstag .................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch .................................... 08.00 bis 12.00 Uhr                                                        
                              14.30 bis 15.30 Uhr         

DR. MARTIN HITZIGER
Praktischer Arzt

Hauptplatz 41, 8130 Frohnleiten; Tel.: 03126/2426
Montag, Dienstag ....................... 08.00 bis 12.00 Uhr  
Mittwoch .................................... 15.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag, Freitag .................... 08.00 bis 12.00 Uhr
                                                      

DR. GUSZTAV BABO
Praktischer Arzt
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Untersuchungsbefund 
Wasser 2024

Das Wasser entspricht im Rahmen des durchgeführten Un-
tersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrechtli-
chen Vorschriften (LMSVG, TWV, ÖLMB, B1) und ist daher                       
zur Verwendung als Trinkwasser geeignet.

Was meine 
Gemeinde 
für mich tut

Auch in diesem Jahr ist die Gemeinde wieder aktiv ge-
wesen, um sicherzustellen, dass alle Bürgerinnen und 
Bürger ihre Stimme abgeben können. Besonders im 
Wahljahr 2024, mit der Landtagswahl, der National-
ratswahl und der Europawahl, hat die Gemeinde einen 
wichtigen Beitrag geleistet. Ein besonderes Augen-
merk lag auf der Ausstellung von Wahlkarten, die in 

diesem Jahr kontinuierlich zu-
genommen haben, um den 

Wählerinnen und Wäh-
lern größtmögliche Fle-
xibilität zu bieten. Die 
Gemeinde sorgt dafür, 
dass Sie jederzeit Ihre 
Stimme abgeben kön-

nen – direkt vor Ort oder 
bequem von zu Hause aus.

Altenausflug 2024

Am 23. Oktober durften wir wieder mit 40 Personen aus 
der Gemeinde zu unserem beliebten Ausflug starten. 

Die Reise ging diesmal nach Neuberg zur Glasbläserei. Nach 
einer Stunde sehr interessanter Glasbläsereivorführung be-
suchten wir auch noch die schöne, unglaublich große Kirche 
in Neuberg. Anschließend führte uns unsere Reise in das 
Dorfstüberl St. Marein/Mürztal, wo wir eine ausgiebige Jau-
se genossen.  Der Nachmittag verging wie im Flug und wir 
waren zur Dunkelheit wieder zu Hause. Danke an alle Mit-
reisenden für diesen gemütlichen Nachmittag.

 Sozialausschussobfrau Sonja Ebner
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Seite 8MÜLLTERMINE

Donnerstag ................................     19. Dezember

Donnerstag ................................     02. Jänner

Donnerstag ................................ 16. Jänner

Donnerstag ................................ 30. Jänner

Donnerstag ................................ 13. Februar

Donnerstag ................................     27. Februar

Donnerstag ................................     13. März

REST- UND BIOMÜLL

BLAUE TONNE (ALU)
Seit 9.12.2024 gibt es keine Blaue Tonne 

mehr!

Konserven, Dosen, Tuben und Verschlüsse aus 

Metall kommen in den Gelben Sack. 

Montag ...................................... 16. Dezember

Montag ...................................... 30. Dezember

Montag ...................................... 13. Jänner

Montag ...................................... 27. Jänner

Montag ...................................... 10. Februar

Montag ...................................... 24. Februar

Montag ...................................... 10. März

Montag ...................................... 24. März

ORANGE TONNE (PAPIER) 

Mittwoch ...................................       15. Jänner

Mittwoch ...................................       26. Februar

GELBER SACK (PLASTIK)

Mittwoch ...................................  18. Dezember

Mittwoch ...................................  15. Jänner

Mittwoch ...................................  05. Februar

Mittwoch ...................................  19. Februar

Mittwoch ...................................  05. März

Mittwoch ...................................  19. März

PROBLEM-STOFFE

Danksagung für die 
Christbäume

Die Gemeinde möchte sich sehr herzlich bei                   
Fritz Rinnerhofer für die großzügige Christ-

baumspende bedanken. Dank der freiwilligen Un-
terstützung konnten in unserer Ge-
meinde festliche Akzente gesetzt 
werden und die Weihnachtszeit 
wurde auf besondere Weise 
verschönert. Engagement ist 
ein wertvoller Beitrag zum 
Miteinander in unserer 
Gemeinscha�. Wir dan-
ken herzlich und wün-
schen eine besinnliche 
und frohe Weihnachts-
zeit!

Kurse im Hallenbad 

Im Hallenbad in Breitenau am Hochlantsch ist rich-
tig was los! Es werden regelmäßige Aquafitness-Kurse 

angeboten, die die Fitness auf schonende Weise fördern. 
Auch Kinderschwimmkurse finden statt, bei denen die 
jungen Teilnehmehmenden ihr Schwimmniveau verbes-
sern können. Nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie 
vorbei, um Ihre Fitness im Wasser zu steigern!



S
e
it

e
 9

AUS DER GEMEINDESTUBE

„Digital überall“ – Workshops für Erwachsene

Die Workshops dauern 2,5 Stun-
den und beinhalten eine kurze 

Pause. Ziel ist es, die Teilnehmenden 
im Umgang mit digitalen Anwendun-
gen und Geräten zu unterstützen und 
sie fit für die digitale Zukunft zu ma-
chen. Jede:r Teilnehmer:in benötigt 
ein eigenes Smartphone. Da die Plätze 
begrenzt sind, ist eine Anmeldung er-
forderlich. Diese ist ab sofort auf der 
Gemeinde möglich. Nutzen Sie die 
Chance, mehr über digitale Möglich-
keiten zu lernen und melden Sie sich 
schnell an!

Wie ich mit meinem 
Handy die Informationen 
finde, die ich brauche
18.02.2025 von 09:00 – 12:00 Uhr

Der Workshop „Wie finde ich mit 
meinem Handy die Informatio-
nen, die ich brauche?“ vermittelt 
grundlegende Fähigkeiten zur 
Informationssuche, Nutzung von 
Apps und Internetbrowsern, Er-
kennen von Fake News sowie Da-
tenschutz. Ziel ist es, sicher und 
effektiv mit dem Smartphone zu 
recherchieren.

Im Rahmen der Initiative „Digital überall“ bietet die Gemeinde für alle Gemeindebür-
gerinnen und -bürger praktische Workshops an, um digitales Wissen zu vermitteln – 
unabhängig vom Alter! 

Apps – Nützliche Helfer 
für den Alltag
26.02.2025 von 09:00 – 12:00 Uhr

Der Workshop „Apps – Nützli-
che Helfer für den Alltag“ zeigt, 
wie man kostenfreie, regionale 
Apps sicher nutzt und verwaltet. 
Er richtet sich an ältere Menschen 
und vermittelt wichtige Tipps zu 
Download, Verwaltung und hilf-
reichen Apps für den Alltag. Ziel 
ist es, den Teilnehmenden die Nut-
zung digitaler Anwendungen zu 
erleichtern.

Online-Formulare und 
Anträge: Praktische 
Übungen zum Ausfüllen
11.02.2025 von 09:00 – 12:00 Uhr

Der Workshop „Online-Formu-
lare und Anträge“ zeigt, wie man 
digitale Formulare sicher und 
selbstständig ausfüllt. Es werden 
Grundlagen, Tipps zu häufigen 
Problemen und Datenschutz be-
handelt, um die digitale Nutzung 
von Anträgen zu erleichtern.

Sicheres Einkaufen im 
Internet
21.02.2025 von 09:00 – 12:00 Uhr

Erfahren Sie, wie Sie sicher im In-
ternet einkaufen. Wir informieren 
über Risiken wie Identitätsdieb-
stahl und Phishing und zeigen, wie 
Sie sich mit sicheren Passwörtern, 
Zahlungsmethoden und der Er-
kennung betrügerischer Websites 
schützen.

Cyberbedrohungen 
und Fake News
21.03.2025 von 09:00 – 12:00 Uhr

In diesem 3-Stunden-Kurs lernen 
Sie, Cyberbedrohungen wie Be-
trug und Fake News zu erkennen. 
Sie erfahren, wie betrügerische 
Nachrichten aufgebaut sind und 
wie Sie sich effektiv dagegen schüt-
zen können.
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AUS DER GEMEINDESTUBE
Eine wichtige Mitteilung zum Thema 
Kanalisation
Liebe Bürger:innen!

Um eine gute Funktion unserer Kanalisation und der Tech-
nik der Kläranlage zu gewährleisten, ist es sehr wichtig, be-
wusst darauf aufzupassen, was im Abflussystem landet. 
Feuchte Toilettentücher, Babypflegetücher, Damenhy-
gieneprodukte und Ähnliche nicht-biologische-Abfälle 
dürfen nicht in der Toilette hinuntergespült werden! Sie 
verstopfen Abwasserleitungen und verursachen immense 
Probleme in allen Bereichen bis in die Kläranlage. 
Unsere Mitarbeiter sind stets bemüht, das System best-
möglich zu warten, bitte leisten auch Sie Ihren Beitrag zu 
einem funktionierenden Kreislauf!
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Neu auf der Gemeinde: 
Sprechstunden zur Beratung für 
pflegende Angehörige 
Kommen Sie gerne unverbindlich und kostenfrei 

zu einem vertraulichen Gespräch mit Mag. Ulrike 
Raffer am Gemeindeamt. Wir ersuchen um tele-
fonische Voranmeldung im Bürgerbüro bei Irene 
Höfer!

Aufruf mit guter Idee: Spazieren und 
Kommunizieren
Im Rahmen der Gesunden Gemeinde möchten wir 
ein neues Projekt starten, das sich zum Ziel setzt, 
Menschen zum Wandern zusammenzubringen, um 
das gesundheitliche und gemeinschaftliche Wohl 
zu fördern. Wir würden uns freuen, wenn jemand 
Interesse daran hat, dieses Projekt voranzubringen 
und unterstützen. 
Alle Interessent:innen sind herzlich eingeladen, 
sich bei Irene Höfer (Bürgerbüro), Angelika Posch 
oder Sonja Ebner zu melden. 

Es gibt viele Breitenauerinnen und Brei-
tenauer, die durch ihr Engagement in klei-
nen und großen Dingen unsere Gemeinde 
lebenswert machen. Ein kleines Beispiel 
und großes Danke stellvertretend für alle 
sei diesmal an die Familie Hannelore und 

Johann Doppelhofer gerichtet. Jahrzehn-
telang betreuen sie die Marienstatue am 
Eingang zum Eibeggraben und die umlie-
genden Pfeiler der Gehwegbegrenzung mit 
ihrem wunderschönen Blumenschmuck. 
Das Foto kann die Pracht nicht wiederge-
ben, an der wir uns alle vom Frühjahr bis 
in den späten Herbst erfreuen. Ein Danke 
für diese schöne Augenweide!

Vor den Vorhang geholt

Einladung zu „Schön an einem Tag“ - 
Weil ich es mir wert bin
Am 07.03.2025 findet anlässlich des Internationalen Welt-

frauentags im Gemeindesaal St. Jakob ein Aktionstag statt. .  Gesundes Buffet & Getränke. Dienstleistungen für Schönheit und Gesundheit. Themen rund um „Frau Sein“ und Wohlfühlen
Nach dem großen Erfolg im vorigen Jahr freuen wir uns wieder 
auf zahlreiche Besucher:innen! Viele Ausstellende haben ihre 
Teilnahme an der Veranstaltung bereits bestätigt – Sollten auch 
Sie Interesse an einer Mitarbeit haben, kontaktieren Sie uns ger-
ne (Irene Höfer – Bürgerbüro/Denise Seitinger). 

GESUNDE GEMEINDE

Gesunde Gemeinde Breitenau

Das Team der Gesunden Gemeinde freut sich, auf aktuelle Angebote, Projekte und 
bevorstehende Veranstaltungen aufmerksam zu machen und hofft auf rege Teilnahme 
aus der Breitenauer Bevölkerung. 
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Mein Name ist Georg Pichler und ich darf Ihnen die 
Sportart Rollstuhl-Rugby vorstellen.

Rollstuhl-Rugby ist die einzige Mannschaftssportart, die 
für Tetraplegiker (Querschnittslähmung bei der alle vier 
Extremitäten betroffen sind, geeignet ist. Männer und 
Frauen spielen zusammen in gemischten Teams, wobei 
Spielende nach ihrer Einschränkung klassifiziert werden. 
Das Spiel erfordert schnelle Reaktion, strategische Takti-
ken und eine hohe Wendigkeit. Die Kombination aus Ge-
schwindigkeit, Körperlichkeit und Teamwork macht Roll-
stuhlrugby zu einer aufregenden Sportart für Spielende 
und Zuschauer:innen gleichermaßen. Das Spiel wird auf 
einem Basketballfeld ausgetragen. Ziel ist es, mit dem Ball 
die Torlinie des Gegners mit zwei Rädern zu überfahren. 
Während des Spiels ist nur Rollstuhlkontakt erlaubt. Ge-
wonnen hat die Mannschaft, die nach 4 mal 8 Minuten rei-
ner Nettospielzeit die meisten Punkte erzielt hat.

ERFOLGREICHE BREITENAUER:INNEN
Georg Pichler

Ich wurde 2021 bei einem Reha-Aufenthalt in Tobelbad 
auf die Sportart aufmerksam. Da die Mannschaft der 
„Steirischen Eichen“ immer auf der Suche nach neuen 
Spieler:innen ist, wurde ich zu einem Training eingeladen, 
das einmal wöchentlich in Graz stattfindet. Mir gefiel das 
actionreiche und anstrengende Spiel gleich auf Anhieb. 
Seit fast vier Jahren, darf ich jetzt Teil dieses erfolgreichen 
Teams sein.

Bisherige Erfolge:
2021 Österreichischer Meister
2022 Österreichischer Vizemeister
2023 Österreichischer Meister
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Hallenbad, Sauna und Solarium:

Montag und Dienstag . . . .  geschlossen

Mittwoch bis Samstag . . . .15.00 bis 20.00 Uhr

Sonntag . . . . . . . . . . . . .10.00 bis 12.00 Uhr  
                                             und 14.00 bis 18.00 Uhr

HALLENBAD - SOLARIUM - SAUNA

Achtung: Das Hallenbad ist am 
24., 25. und 31. Dezember 2024 
sowie am 01. und 06. Jänner 2025 
geschlossen!

7.000 Mahlzeiten von „Essen auf Rädern“

Am 27. 10. 2024 wurde das 7.000. Essen bei „Essen auf 
Rädern“ in der Breitenau am Hochlantsch zugestellt.

Bei der Aktion werden die frisch gekochten Mahlzeiten 
ausschließlich von ehrenamtlichen Freiwilligen zugestellt 
und ermöglichen den Breitenauer:innen mit eingeschränk-

ter Mobilität die Versorgung mit frischem Essen zu einem 
erschwinglichen Preis. 
Wir bedanken uns bei allen Organisator:innen, Wirt:innen, 
Unterstützer:innen, Freiwilligen und Helfer:innen für den 
großen Erfolg der Aktion!

Das Team von „Essen auf Rädern“ ist auch immer auf 

der Suche nach neuen Zusteller:innen! Wenn ihr also 

Lust habt, etwas für eure Mitmenschen zu tun und zu-

mindest 1-2 x pro Monat eine knappe Stunde erübrigen 

könnt, meldet euch auf der Gemeinde oder bei Sonja 

Ebner!

ESSEN AUF RÄDERN

Im Herbst 2021 wurde das „Essen auf Rädern“ für die Breitenauer 
Gemeindebürger:innen ins Leben gerufen. Mittlerweile wurden 
bereits über 7.000 Menüs zugestellt.
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Der Pflegetreff berichtet

PFLEGETREFF BREITENAU

Am 16. September wurde in 
Kooperation von „Pflege-
treff “ und „Gesunde Gemein-

de“ ein Vortrag über Demenz veran-
staltet. Mehr als 80 Besucher:innen 
aus der Breitenau und den umliegen-
den Gemeinden – sogar aus Leoben 
– waren der Einladung gefolgt und 
lauschten interessiert den Worten der 
Referent:innen Barbara Fleck und  
Georg Fleck-Obendrauf. Barbara hat-
te in den Vortrag Ausschnitte aus dem 
Film „Eines Tages“ eingebaut, welche 
die verschiedenen Formen von De-
menz bildlich veranschaulichen. Dazu 
erläuterte sie auf verständliche Weise 
die Entwicklung von beginnender bis 
hin zu fortgeschrittener Demenz und 
deren Entstehungsursachen sowie 
Möglichkeiten und Erleichterungen 
für betroffene (pflegende) Angehö-
rige, um besser mit den herausfor-
dernden Gegebenheiten umgehen zu 
können. Schon während ihrer Aus-
führungen beantworteten die beiden 
die zahlreich auftretenden Fragen, 
und auch im Anschluss an den Vor-
trag erklärten sie sich noch gerne be-
reit, den Besucher:innen offene Fra-
gen zu beantworten und Anliegen zu 
besprechen. Das durchwegs positive 
Echo auf diese Veranstaltung bestärkt 
uns in dem Vorhaben, diese ungemein 
vielfältige Materie auch weiterhin zu 
thematisieren. So ist für den Septem-
ber 2025 eine Folgeveranstaltung zum 
Thema Demenz in Planung und Fa-
milie Fleck hat ihr Kommen bereits 
zugesagt.
Uns vom Pflegetreff, der für das Buf-
fet verantwortlich war, ist es darüber 
hinaus ein großes Anliegen, uns bei 
den Sponsoren, Bäckerei Fuchs, Edu-
ard Spandl, ADEG Stofleth, Manuela 
Rosenbichler, und Renate Huterer zu 
bedanken. Ein Dankeschön ergeht 
auch an die Gemeinde Breitenau am 
Hochlantsch für die Bereitstellung des 
Saales, das Team von „Gesunde Ge-
meinde“ für die gute Zusammenarbeit 

und die Mitarbeiter des Bauhofes für 
das Aufstellen der Stühle im Gemein-
desaal. Durch die Mithilfe vieler flei-
ßiger Hände wurde diese Veranstal-
tung ein voller Erfolg.
Des Weiteren gab es am 13. November 
einen Pflegetreff unter dem Motto: 
„Gesunde Ernährung im Alter“. Die 
Diätologin Anneliese Fink brachte 
den Besucher:innen leicht verständ-
lich und mit einer Prise Humor näher, 
worauf es bei gesunder Ernährung an-
kommt, und dass „gesund“ beim Es-
sen durchaus auch „Genuss“ bedeuten 
kann.
Der Weihnachtspflegetreff am 11. De-
zember wurde wieder von Emilia und 
Florian musikalisch umrahmt.
Am 8. Jänner 2025 wird unser Vortra-
gender Georg Fleck-Obendrauf sein. 
Thema: Musik und Demenz – Alles, 
was möglich ist.
Unser besonderer Dank geht an Chris-
toph Ehrlich und die Seniorenpflege 
Koller für je eine Garnitur Polo-Shirts. 
Damit ist es möglich, dass wir uns in 
Zukunft als Team einheitlich gekleidet 
präsentieren können.
Wir blicken auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück, und freuen uns auf ge-
mütliche, unterhaltsame und infor-

mative Zusammenkünfte mit vielen 
Besucher:innen im Jahr 2025. Jeden 
zweiten Mittwoch im Monat treffen 
wir uns in der Kantine auf dem Fuß-
ballplatz, die uns dankenswerterweise 
auch weiterhin zur Verfügung steht.

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Breitenauerinnen und Breitenauern 
besinnliche Weihnachten im Kreise 
ihrer Lieben, und für das neue Jahr, 
viel Glück und Gesundheit!

Euer Pflegetreff-Team
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Sehr geehrter Bürgermeister Lehofer, sehr geehrte 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Breitenau!

Hierdurch möchte ich die 
herzlichsten Weihnachtsgrü-
ße in unsere österreichische 

Partnergemeinde übersenden. 
Mein Name ist Daniel Steffan und im 
Februar dieses Jahres habe ich in der 
flächengrößten thüringischen Ge-
meinde Gerstungen das Amt des Bür-
germeisters angetreten. Auch vor mir 
stehen die großen Herausforderungen 
dieser Zeit, ebenso aber auch das Be-
streben um den Erhalt unserer lang-
jährigen städtepartnerschaftlichen 
Verbindung. 
Wie mir Herr Rösing berichtete, wur-
de der Partnerschaftsvertrag im Jahre 
1996 durch die damaligen Bürger-
meister geschlossen und fortan wie 
alljährlich wiederkehrend gab es viel-
fältige Treffen und gegenseitige Be-
suche. Daran möchte ich anknüpfen, 

INFORMATIONEN AUS GERSTUNGEN

Liebe 
Breitenauerinnen 
und Breitenauer!

Der Freundeskreis Gerstungen 
wünscht allen Breitenauer Bür-

gerinnen und Bürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes und 
glückliches neues Jahr!

Es grüßen Wilfried Rösing
und der Freundeskreis

das freundschaftliche Miteinander 
fördern sowie auch für das bisheri-
ge Engagement um die Partnerschaft 
danken. Die Steiermark ist eine wun-
derbare und abwechslungsreiche 
Landschaft, die immer wieder zu neu-
en Eindrücken einlädt. Mit meiner 
Familie habe ich die Steiermark mehr-
fach besucht. Zuletzt erlebten wir ei-
nen sehr erholsamen Sommerurlaub 
auf der Grün-Alm bei Kleinlobming. 
Neben dem natürlichen Reichtum 
gibt es noch urige Gasthöfe oder 
Almhütten, in denen man die alpen-
ländische Gastlichkeit erleben kann. 
Darum freue ich mich schon jetzt auf 
ein hoffentlich baldiges Kennenlernen 
Ihrer wundervollen Gemeinde!
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien Gottes Se-

gen, frohe und besinnliche Feiertage 
sowie ein gesundes und glückliches 
neues Jahr.

Herzliche Grüße aus Gerstungen

Bürgermeister Daniel Steffan

 

Weihnachtsgrüße aus 
Gerstungen



S
e
it

e
 1

9

Neues Angebot für die Nachtversorgung 
in der Regionen Bruck und Kindberg

NEU: „Postamt Tiefenbachgraben“

Morsch und schief zum Umfal-
len, so bot sich der Anblick 

unserer alten Postkast’l-Stelle. Genial, 
wenn man einen pensionierten, aber 
passionierten Zimmerer im Graben 
hat. Unser Hubert hat uns in vielen 
Arbeitsstunden eine neue Poststelle 
gezimmert. Unter Mitbeteiligung der 

Postfach-Besitzer:innen im materiellem, handwerklichem und kreativem Sinne 
entstand eine wunderschöne Poststelle. Auch zur Freude unseres Briefträgers 
Ali. Natürlich wurde diese auch mit einer Gleichenfeier gebührend gefeiert.
Danke Hubert, für dein Engagement;  die Zach‘ngrabler u. Ali.

MEDMOBIL 1450 - STEIERMARK

Als erste Anlaufstelle in allen ge-
sundheitlichen Fragen steht das 

Gesundheitstelefon 1450 den Steire-
rinnen und Steirern bereits seit 2019 
rund um die Uhr zur Verfügung. Nun 
wird es um ein zusätzliches Angebot 
für die Versorgung in den Nachstun-
den erweitert: MedMobil 1450-Steier-
mark läuft als Pilotprojekt seit Anfang 
Oktober 2024 in drei Großregionen – 
darunter auch in den Regionen Bruck 
und Kindberg, die auch die Gemeinde 
Breitenau am Hochlantsch inkludiert.

Gesundheitstelefon 1450 
als persönlicher Wegweiser

Rund um die Uhr an sieben Tagen die 
Woche erhalten die Steirerinnen und 
Steirer am Gesundheitstelefon 1450 
ein breit gefächertes Angebot. Rund 
20.000 Anrufe gingen im zweiten 
Quartal 2024 beim Gesundheitstele-

fon 1450 ein. Unter anderem führen 
diplomierte Gesundheits- und Kran-
kenpflegerinnen und -pfleger telefo-
nische Gesundheitsberatung durch. 
Über sie führt auch der schnellste 
Weg zum diensthabenden Arzt bzw. 
zur diensthabenden Ärztin. Sollte eine 
Anruferin oder ein Anrufer außerhalb 
der Ordinationszeiten ärztliche Hilfe 

benötigen, wird der Bereitschaftsarzt 
bzw. die Bereitschaftsärztin von den 
1450-Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern direkt zum Anrufenden nach 
Hause geschickt. Dieser Visitendienst 
ist derzeit bis 23:00 Uhr möglich, in 
den Regionen erfolgt in den Nacht-
stunden die Versorgung über die 
Rettungsdienste. Zusätzlich wird seit                     
1. Oktober über das neue Angebot 
MedMobil 1450 - Steiermark in den 
Pilotregionen ein zusätzlicher Visi-
tendienst angeboten. Sobald sich im 
Gespräch mit 1450-Mitarbeiter:innen 
zeigt, dass eine Anruferin oder ein 
Anrufer außerhalb der Ordinations-
zeiten eine zeitnahe allgemeinmedizi-
nische Versorgung benötigt, wird ein 
Visitendienst zum Anrufenden dis-
poniert. Das Angebot läuft vorerst für 
sechs Monate. Nähere Informationen 
gibt es unter  www.gesundheitsfonds-
steiermark.at/1450.
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Repair-Café wieder ein voller Erfolg!
Viele Besucher:innen sind am 8. November zum Repair-Café gekommen, das bereits 
zum 8. Mal durchgeführt wurde.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen beim 
9. Breitenauer Repair-Café, wenn es wieder heißt: 

Wegwerfen? Nein danke!

Der Andrang war wieder sehr 
groß, sogar aus der Nachbar-
gemeinde Pernegg sind Gäs-

te gekommen, um Gegenstände aller 
Art (Kaffeemaschinen, Aktenvernich-
ter, Lampen, Akku-Ladegeräte, Gar-
tenwerkzeug, Handy, Nähmaschine, 
Messer, Kettensägen …) gemeinsam 
mit den freiwilligen Expert:innen zu 
reparieren. Die mitgebrachten Geräte 
haben oft sehr knifflige Fehler, die je-
doch meistens, dank des Einsatzes der 
freiwilligen Helfer:innen gefunden 

und repariert wurden. Dadurch wird 
Geld für Neuanschaffungen gespart 
und Müll vermieden!
Ein besonderer Dank gilt allen 
Besucher:innen für die großzügi-
gen Spenden, die zur Gänze der                                                     
FFW Breitenau und der hervorragen-
den Jugendarbeit zugute kommen!
Abschließend bedanken wir uns bei 
allen, die mit ihrem Engagement die 
Idee „Wegwerfen? Nein danke!“ un-
terstützt haben.

Gottfried Kriegl
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Schutz vor Einbruch – sicheres Wohnhaus 

    rungsmaßnahmen. Diese müssen gut geplant und fach-
    gerecht eingebaut werden. 

•  Eine Videoüberwachungsanlage kann eine abschrecken-
    de Wirkung haben. Hier müssen jedoch die Daten-
    schutzrichtlinien beachtet werden. 

Wie schütze ich mich am besten? 
•  Verwenden Sie einen Tresor für Ihre Wertgegenstände. 
    Mieten Sie sich ein Bankschließfach bei längerer Abwe-
    senheit. 

•  Legen Sie ein Eigentums- beziehungsweise Inventarver-
    zeichnis an, fotografieren Sie Ihre Wertgegenstände und 
    notieren Sie sich die Gerätenummern von Handy, Lap-
    top und dergleichen.

•  Versperren Sie alle Fenster und Zugangstüren, selbst 
    wenn Sie nur kurz weggehen. Keine gekippten Fenster!!!

•  Wenn Sie abwesend sind, vermeiden Sie einen vollen 
    Postkasten oder Werbematerial vor der Tür. 

•  Verwenden Sie Zeitschaltuhren, um das Licht in unre-
    gelmäßigen Abständen an- und abzuschalten.

•  Informieren Sie vertrauenswürdige Nachbarn über Ihre 
    Abwesenheit und deponieren Sie einen Ersatzschlüssel. 

•  Einstiegshilfen wie Gartenmöbel, Leitern oder Kisten 
    sollten mit Ketten weggesperrt werden. 

•  Sorgen Sie im Sommer für Rasen- und Gartenpflege 
    und im Winter für Schneeräumung im Zugangsbereich.

Ein Einbruch in die eigenen vier Wände bedeutet für 
viele Menschen erstmal einen großen Schock. Für 
die Betroffenen wiegen die Verletzung der Privat-

sphäre und der damit verbundene Verlust des Sicherheits-
gefühls oft schwerer als der materielle Schaden. Geeignete 
Türen, Fenster und Schlösser sowie Alarmanlagen können 
das Risiko, Opfer eines Einbruchs zu werden, minimieren.

Mechanische Absicherung: 
•  Lassen Sie spezielle ÖNORM B 5338 oder EN 1627 – 
    1630 geprüfte einbruchhemmende Hauseingangstüren 
    der Widerstandsklasse 3 einbauen oder rüsten Sie mit   
    Zusatzschlössern nach.

•  Zugangstüren zu Garagen- und Kellerräumen sollten 
    wie Außentüren abgesichert sein. 

•  Ebengleiches gilt für Fenster und Terrassentüren. Hier 
    sollte Widerstandsklasse 2 gewählt werden. Sichern Sie  
    diese eventuell mit einem Scherengitter oder Rollbal-
    ken. 

•  Elektronische Absicherung wie Alarmanlagen: Alarm-
    anlagen dienen als Ergänzung zu mechanischen Siche-

POLIZEI KRIMINALPRÄVENTION
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Laterne, Laterne, Sonne, Mond & Sterne 

KINDERGARTEN BREITENAU

„Wenn die Sonne schlafen geht und der Mond am Himmel 
steht, dann ist es draußen nicht mehr hell, ich nehme mei-
ne Laterne schnell. Von der Kerze strahlt hell der Schein in 
die ganze Welt hinein!“
Mit diesem Gedicht eröffneten die Kinder des Kinder-
gartens das traditionelle Laternenfest am 11. November. 

Kindergarten und LIMA: Alt und Jung 
gemeinsam 

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt

Die Kindergartenkinder besuchen dieses Jahr die Grup-
pentreffen des LIMA-Kurs. Ziel dieser Begegnungen 

von Alt und Jung sind die Sensibilisierung der Kinder ge-
genüber älteren Menschen, Berührungsängste abbauen, 
einander helfen und zusammen Spaß haben. 
Die erste Begegnung fand am 19. November statt, bei der 
die Kinder mit ihren leuchtenden bunten Laternen, Liedern 
und dem Gedicht des Laternenfestes die Teilnehmerinnen 
von LIMA überraschten. Ein großes Dankeschön an Burgi 
Zinka, die diesen wertvollen Austausch möglich macht. 

Eltern, Großeltern, Geschwister sowie auch Kinder vom 
Minitreff folgten der Einladung zum Fest. Nach Liedern, 
Gedicht und dem Martinsspiel zogen die Kinder in einem 
Lichtermeer aus vielen bunten Laternen durch die Straßen. 
Anschließend stärkten sich alle Gäste bei Tee, Glühwein 
und vielen Köstlichkeiten, welche jedes Jahr von den El-
tern der Kindergartenkinder mitgebracht werden.

Kinder bemerken recht schnell an ihrer veränder-
ten Umgebung, dass die Adventszeit besonders ist: 

Überall leuchten Kerzen und Lichterketten, Tannenbäu-
me zieren die Straßen, Weihnachtsmusik und viele Düf-
te erfüllen die Luft. Aber was bedeutet all das überhaupt? 
Was hat es mit dem Advent auf sich und weshalb feiern 
wir Weihnachten? Im Kindergarten wird das Thema auf-
gegriffen und gemeinsam diesen Fragen nachgegangen. 

Die Kinder binden im Advent einen Adventkranz, backen 
Kekse, freuen sich auf den Besuch vom Nikolaus, basteln 
Weihnachtsschmuck, singen Weihnachtslieder und gestal-
ten dieses Jahr den Baumschmuck des Weihnachtsbaumes 
am Dorfplatz. 
Der Kindergarten wünscht allen Breitenauer:innen eine 
ruhige Adventzeit und ein frohes & besinnliches Weih-
nachtsfest!
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    WWIEDERERÖFFNUNG DEIEDERERÖFFNUNG DERR    VOLKSSCHULE BREITENVOLKSSCHULE BREITEN
  NACH ERFOLGRNACH ERFOLGR  EICHEICH

In nur neun Monaten wurde das 
Großprojekt „Generalsanierung 
der VS Breitenau a. H." erfolg-

reich umgesetzt. Der Umbau passierte 
großteils reibungslos und sehr effizi-
ent. 
Am Freitag, den 20. 09. 2024 lud die 
Volksschule zu einem Tag der offe-
nen Tür und zur offiziellen Wiederer-
öffnungsfeier nach dem Umbau. Mit 
zahlreichen Ehrengästen, privaten 

Ein altes Gebäude erstrahlt in neuem Glanz – mit viel Platz zur optimalen Entwicklung 
für die Kinder in der Breitenau a.H. und einem Eröffnungsfest, das sich sehen lassen 
konnte.

Besucher:innen und den wichtigsten 
Teilnehmer:innen – den Kindern – 
wurde der erfolgreiche Um-
bau gebührend gefeiert. 
„Kleine Schwierig-
keiten“ während 
des Umbaus, wie 
beispielsweise 
der notwendi-
ge Einzug eines 
großzügig di-
mensionierten 
Stützbalkens für 
das neue, schwe-
rere Dach, waren 
von den beteiligten Fir-
men fachgerecht gelöst und der 
straffe Zeitplan vorbildlich eingehal-
ten worden. Für den Totalumbau des 
Gebäudes, das seinen 60. Geburtstag 
bereits gefeiert hat, wurden in Koope-

ration von Land und Gemeinde ins-
gesamt 2,8 Millionen Euro aufgewen-
det. Beim Eröffnungsfest zeigten die 

Verantwortlichen sich zufrie-
den mit dem Ergebnis, das 

den Schüler:innen die 
besten Möglichkeiten 

zum Lernen bietet.
Die Planerin und aus-
führende Architektin 
Röthl hat während 
des Umbaus kaum ei-

nen Stein auf dem an-
deren gelassen. Sie schuf 

ein neues Raumkonzept, 
um moderne pädagogische 

Maßnahmen zuzulassen, Wärme- 
und Schalldämmung für ein optima-
les Lernklima, Kleingruppenräume, 
Rückzugsmöglichkeiten für die Klei-
nen und genug Platz drinnen und 



S
e
it

e
 2

5

G DEG DERR    VOLKSSCHULE BREITENAUVOLKSSCHULE BREITENAU
ACH ERFOLGRACH ERFOLGR  EICHEM UMBAUEICHEM UMBAU 

draußen zum Lernen, Entfalten, Wer-
ken und den Umgang mit modernen 
Medien Lernen. Das alles und noch 
mehr bietet die „neue“ Volkschule in 
der Breitenau a. H. und die Architek-
tin zeigte sich entsprechend stolz auf 
ihr Werk.
Die Photovoltaikanlage (mit 60 kWp 
Leistung) am Dach der Schule leitet 
genauso in eine gute Zukunft und die 
„nächsten 60 Jahre“, wie die freund-
liche und helle Gestaltung des Schul-
gebäudes inklusive Außenbereich für 
eine „Freiklasse“. 
Kinder und Erwachsene erkundeten 

Landeshauptmann 
Christopher Drexler:

Mit der heutigen Eröffnung der 
neuen Volksschule in Breitenau 
am Hochlantsch wird eine un-
glaublich wichtige Investition 
in die Bildung abgeschlossen. 
In einer sehr kurzen Bauzeit 
wurden hier wichtige Sanie-
rungs- und Verbesserungs-
maßnahmen im Schulgebäude 
umgesetzt, um den Volksschü-
lerinnen und Volksschülern 
künftig ein optimales und mo-
dernes Umfeld zum Lernen 
und Aufwachsen zu bieten. Die 
neue Volksschule bietet somit 
die besten Voraussetzungen für 
eine bedarfsgerechte und zeit-
gemäße Bildung für die jungen 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Bürgermeister Alexander Lehofer:  

„Bildung ist nicht das Befüllen von Fässern, sondern das Entzünden von 

Feuern.“
Heraklit von Ephesos (520 – 460 v.Chr.), griechischer Philosoph

Der griechische Philosoph Heraklit sagt, dass das vermittelte Wissen 
zum selbstständigen Denken anregen soll. Eine große, wertvolle und 
herausfordernde Aufgabe für die Pädagog:innen in den Bildungsein-
richtungen. Die Gemeinde als Schulerhalter hat die Aufgabe ein gutes 
„Rundherum“ zu schaffen. Ich bin überzeugt, dass uns dieser positive 
„Arbeitsplatz“ für Schüler:innen und Lehrpersonal in Abstimmung mit 
der Bildungsdirektion ausgezeichnet gelungen ist.

das „neue“ Gebäude und Gelände bei 
Sonnenschein und guter Laune. Wir 
sind froh, für die Zukunft unserer 
Kinder eine wertvolle Bildungsein-
richtung geschaffen zu haben. 

„

„
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VOLKSSCHULE BREITENAU

Besuch der Hobbykünstlerin Ilse Eder

Danke an das Rote Kreuz Breitenau a. H.

Großen Spaß hatten die Schüle-
rinnen und Schüler der 1. und 4. 

Klasse bei der Zusammenarbeit mit 
unserer ortsansässigen Hobbykünstle-
rin Ilse Eder. Gemeinsam gestalteten 
sie wunderschöne, bunte Arbeiten, 
die sich wirklich sehen lassen kön-
nen. Herzlich bedanken möchten 

wir uns bei Ilse Eder für ihre Zeit, 
ihr künstlerisches Know-How und 
das gesamte Material, das sie den 
Kindern gratis zur Verfügung ge-
stellt hat. 
Wir freuen uns auf weitere ge-
meinsame, lustige, künstlerische 
Vormittage mit ihr.

riesengroßer Spaß, sondern auch 
eine Möglichkeit Mathematik und 
Sachunterricht an einem außer-

Ein herzlicher Dank aller 
Schüler:innen und Lehrperso-

nen gilt den Kamerad:innen unser 
Rotkreuz-Dienststelle in Breitenau. 
Eigentlich ganz heimlich, still und 
leise wurden uns beim Erö�nungs-
fest der Schule am 20. September 
Almenlandgutscheine für eine Jau-
se für die Kinder überreicht. Auf 
dem Foto kann man sehen, welch 
große Freude den Kindern da-
durch bereitet wurde. Die Kinder 
der 4. Klasse wurden zum großen 
Einkauf beim Adeg Sto�eth ent-
sandt, um eine gute und (fast nur) 
gesunde Jause für alle Klassen zu 
besorgen. Das war nicht nur ein 

schulischen Lernort zu unterrich-
ten. Auch für diese Chance bedan-
ken wir uns.
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VOLKSSCHULE BREITENAU

European Christmas Tree 
Decorations Exchange

Zum ersten Mal nimmt die Volks-
schule Breitenau an der europä-

ischen Christbaumschmuck-Börse 
teil. Dabei handelt es sich um ein 

kulturelles Austauschprojekt, bei 
dem Volksschulkinder Christbaum-
schmuck herstellen und ihn an ande-
re Schulen in ganz Europa schicken. 

Der gebastelte Schmuck soll 
die Region, in der die Kinder 
leben, widerspiegeln. Daher 
entschieden wir uns, natür-
lich nach Einholung der Er-
laubnis vom Team Odolin, 
Christbaumkugeln mit dem 
Drachen Odolin und unse-
rem „Hausberg“, dem Hoch-
lantsch zu gestalten. Um das 
Budget für das Porto, das 
großzügigerweise unsere Ge-
meinde sponserte, nicht zu 
sprengen, verschickten wir 
2-D-Papierchristbaumku-
geln. Die Schüler:innen der 4. 
Klasse hatten großen Spaß bei 
der Gestaltung des Schmucks 
und einer Weihnachtskarte. 
Wir möchten uns nochmals 
recht herzlich bei Team Odo-
lin, Bernhard Grentner und 
Horst Jobstraibitzer sowie 
unserer Gemeinde, beson-
ders bei Amtsleiterin Astrid 
Wiedner und Monika Lang, 
die unsere Kinder die Brie-
fe sogar selbst stempeln und 
frankieren ließ, bedanken. 
Abschließend möchten wir 
allen Breitenauer:innen eine 
besinnliche Adventzeit und 
frohe Weihnachten wün-
schen.
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VERANSTALTUNGEN

Kabarettabend mit 
Gernot Kulis
Am Freitag, den 18. Oktober fand der Kabarettabend 
der Breitenau im Barbarasaal in St. Jakob statt. Dieses 
Mal kitzelte der beliebte Stand-Up-Comedian Gernot 
Kulis – besser bekannt als „Ö3 Callboy“ – die Lach-
muskeln der zahlreichen Besucher:innen. Mit viel Witz 
erzählte er über die besten Anrufe, Insider-Storys, 
prominente Komplizen, Pannen und noch nie Gehörtes. 
Ein besonderes Highlight in dem ohnehin kurzweili-
gen Programm präsentierte er mit dem Angebot, di-
rekt vor Ort Anrufe zu machen und die Bekannten der 
Besucher:innen so miteinzubinden. Vor allem bei den 
jüngeren Besucher:innen stieß dieses Angebot auf große 
Freude und die unfreiwilligen „Mit-Darsteller:innen“ 
durften laut belacht und mit Applaus belohnt werden. 
Das Versprechen eines Programms mit hoher Pointen-
dichte wurde vollständig eingehalten. Wir bedanken uns 
bei den Organisator:innen und Besucher:innen für einen 
tollen Abend und freuen uns schon auf den nächsten 
Kabarett-Herbst in der Breitenau.

Für weitere Informationen, Bildmaterial 
oder Details besuchen Sie uns gerne unter 
www.breitenau-aha.at, auf un-
seren Social Media Kanälen 
unter #breitenauaha oder 
kontaktieren Sie uns di-
rekt per Mail, Telefon oder 
WhatsApp. Wir freuen uns 
über ihr Interesse!
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  Datum                 Veranstaltung        Zeit/Ort  

RORATE Beginn: 06.30 Uhr
Kirche St. Jakob

Montag,
23. Dez.     

VERANSTALTUNGSKALENDER

Donnerstag,
19. Dez.

Freitag,
20. Dez.

BREITENAUER ADVENT
Landjugendmusi und Blech-Ensemble des MVB 
 

16.00 – 22.00 Uhr
Marktplatz u. Gemeindesaal

Samstag,
21. Dez.

BREITENAUER ADVENT
Jagdhornbläser und Klarinetten-Ensemble des MVB,
Claudia Hofbauer & Schüler

14.00 – 22.00 Uhr
Marktplatz u. Gemeindesaal

KIRCHENKONZERT „GEMEINSAM STATT EINSAM“
mit „Hannah“ und „Die Fürsten“

Beginn: 19.00 Uhr
Kirche St. Erhard

ab 17.00 Uhr
Marktplatz St. Jakob

FRIEDENSLICHTAKTION
der Feuerwehrjugend Breitenau

RÄUCHERWORKSHOP MIT ARMIN HÖFLER
„Räuchern für Rauhnächte“

Beginn: 17.00 Uhr
Gemeindeamt

ADVENTLICHES BASTELN MIT DEN BÄUERINNEN Beginn: 16.00 Uhr
Rüsthaus

16.00 Uhr bzw. 18.00 Uhr
Gemeindeamt

WEIHNACHTSFILMEABEND UND POPCORN
Die Eiskönigin, Kevin – Allein zu Haus

ab 17.30 Uhr
St. Jakob

FRIEDENSLICHT-WANDERUNG
von St. Jakob nach St. Erhard
im Anschluss (18.30 Uhr) Messe in St. Erhard

Dienstag,     SILVESTERWANDERUNG   
31. Dez.     mit dem Österr. Alpenverein Breitenau   
 

STEFANIRITT   
der Pferdefreunde Breitenau    Donnerstag,

26. Dez. 

 Dienstag, 
24. Dez. 
 17.00 Uhr

Kirche St. Erhard

CHRISTMETTE 09.00 Uhr
Kirche St. Erhard

STEFANIWANDERUNG RENNFELD     
der Naturfreunde Breitenau     

FAMILIENMETTE   
15.30 Uhr
Kirche St. Erhard

TURMBLASEN DES MVB 

Mittwoch,
25. Dez. 

STEFANISEGNUNGEN     09.00 Uhr
Kirche St. Jakob

STEFANIKRÄNZCHEN     
des SV Breitenau     

Beginn: 20.00 Uhr
Gemeindesaal St. Jakob

Treffpunkt: 09.00 Uhr
St. Jakob Post

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA  09.00 Uhr
Kirche St. Erhard

Mittwoch,  
01. Jänner

02. bis
04. Jänner KINDERSKIKURS Holzmeisterlifte

Montag,
06. Jänner

STERNSINGERGOTTESDIENST Beginn: 09.00 Uhr
Kirche St. Erhard

Mittwoch,
08. Jänner  Beginn: 15.00 Uhr

Buffet am Sportplatz
PFLEGETREFF BREITENAU
mit Vortrag von G. Fleck-Obendrauf: „Musik und Demenz“

Beginn: 09.00 Uhr
St. ErhardERHARDITAG

nach der heiligen Messe
St. Jakob
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VERANSTALTUNGSKALENDER
  Datum                 Veranstaltung        Zeit/Ort  

Freitag,
21. Februar  ÖAV-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Sonntag,
26. Jänner

ALMENLAND EISKLETTERN EISFALL ALICE
mit dem ÖAV und den Naturfreunden

Samstag,
08. Februar

AYURVEDISCHER KOCHKURS
Eine Veranstaltung im Rahmen der Gesunden Gemeinde

10.00 – 14.00 Uhr
Schulküche St. Jakob

Samstag,
22. Februar  MASKENBALL DES ROTEN KREUZ BREITENAU Barbarasaal

27. Februar
bis 04. März  SCHLACHTWOCHE GH Hofbauer

Dienstag,
18. Februar  SV-BEZIRKSRENNEN 

Sonntag,
02. März  KINDERMASKENBALL DES MVB

BERATUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGEMontag,
24. Februar     

Samstag,
18. Jänner

ZWERGERLRENNEN Holzmeisterlifte

Beginn: 16.00 Uhr

Freitag,     ROSSKNECHTBALL         
10. Jänner     der Pferdefreunde Breitenau    GH Stroßeggwirt

JÄGERBALL
des Jagdschutzvereins         

Beginn: 20.30 Uhr
Barbarasaal

Montag,
20. Jänner  

VORTRAG „LEBENSFROH & FIT“
Eine Veranstaltung im Rahmen der Gesunden Gemeinde

Beginn: 16.00 Uhr
Gemeindesaal St. Jakob

Mittwoch,
12. Februar  

Beginn: 15.00 Uhr
Buffet SportplatzPFLEGETREFF BREITENAU

Sonntag,
23. Februar  

09.00 Uhr
St. ErhardBIENENAUFWECKEN

GEMEINDERATSWAHLSonntag,
23. März     

Mittwoch,
12. März  

Beginn: 15.00 Uhr
Buffet am SportplatzPFLEGETREFF BREITENAU

FASCHINGSUMZUG DER VS BREITENAU
Wir laden alle ein, beim Umzug kräftig mitzuwirken!   

ab 13.00 Uhr 
GH Breitenauerhof

Dienstag,
04. März 

SINGEN IM WIRTSHAUS „OLDIES FÜR GOLDIES“
der Hochlantscher Frauensingrunde   

Freitag,     „SCHÖN AN EINEM TAG“       
07. März     Aktionstag zum Internationalen Tag der Frau    

Samstag,
15. März  Barbarasaal100 JAHRE KAMERADSCHAFTSBUND FESTSITZUNG

Donnerstag,
06. Februar  AMTSTAG DES NOTARIATS 14.00 – 15.00 Uhr

Gemeindeamt

Donnerstag,
06. März  AMTSTAG DES NOTARIATS 14.00 – 15.00 Uhr

Gemeindeamt

Anmeldung bei
Markus Hörmann

Teichalmlifte

Beginn: 19.00 Uhr
GH Hofbauer

Beginn: 14.00 Uhr
Barbarasaal

08.00 – 12.00 Uhr

St. Jakob

Rüsthaus St. Jakob 
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Zur diesjährigen Berichtsversammlung konnte der am-
tierende Vorsitzende Hans Scharf als Ehrengäste u. a. 
Bürgermeister Alexander Lehofer, PVÖ Landes-GF 

Manuela Kunst, die stv. Bezirksvorsitzende Gerti Moritz und  
RHI-Betriebsratsvorsitzenden Manuel Benedikt willkom-
men heißen. Den über 200 Mitgliedern in der Ortsgruppe 
werden zahlreiche Angebote aus den Bereichen Gymnastik, 
Kegeln, Schi- und Stocksport, Kartenspielen, Handarbeiten, 
Wandern und Reisen offeriert. So gab es im Berichtszeit-
raum 262 Aktivitäten mit fast 1.900 Akteur:innen. Um die 
Geselligkeit besonders zu fördern, gibt es seit einigen Jah-
ren das Z`sammsitzn mit Grillen. Hier galt der besondere 
Dank von Hans Scharf dem ADEG-Markt Stofleth für das 
großzügige Entgegenkommen sowie den Mehlspeisenspen-
derinnen und zahlreichen Helferinnen und Helfern. Nach 
vielen Jahren in seiner Funktion als Kassier übergab Markus 
Höfer seine Funktion an Günter Pichler. Die Berichtsver-
sammlung bietet auch immer die Gelegenheit, langjährige                                                                                                              
PVÖ-Mitglieder besonders zu ehren; so wurden Frieda 
Kremnitzer für 45 Jahre Mitgliedschaft, Erich Baierl und Ida 
Kager für 35 Jahre sowie weitere Mitglieder für 15, 20, 25 
und 30 Jahre geehrt. Neben dem Dank für die Treue würdig-
ten die Festredner auch das Jubiläum „75 Jahre PVÖ“ und 
dessen Rolle als wichtige Vertretung für die ältere Genera-
tion.

Ernst Grabmaier

Berichtsversammlung und 
Ehrung langjähriger Mitglieder

PVÖ BREITENAU

Es gehört zur Tradition im Pensionistenverband Breitenau, seinen langjährigen
Mitgliedern besonders zu danken und sie als Zeichen der Wertschätzung zu ehren.
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Bienenjahr 2024

Die Wetterkapriolen machen 
auch vor den Bienen keinen 
Halt, obwohl sie, wie auch 

andere Insekten, eine jahrtausendlan-
ge Entwicklungszeit hinter sich ha-
ben. Jedoch muss gesagt werden, dass 
ohne menschliche Hilfe die heutige 
Honigbiene kaum eine Überlebungs-
chance hätte (Parasitierung durch 
die Vorroamilbe und der daraus fol-
genden Virenkrankheiten). Nur der 
Aufmerksamkeit und dem Fleiß der 
Imker:innen ist es zu verdanken, dass 
die Honigbiene überlebt und das süße 
Gold genossen werden kann – ohne 
Imker:innen keine Bienen.  
Gottseidank nehmen die Breitenau-
er Imker:innen die Verantwortung 
den Bienen gegenüber sehr genau. 
So wird z. B. schon im Frühjahr dem 
Bienenvolk eine Probe entzogen und 
im Labor des Imkerzentrums Graz 
auf eventuelle Krankheitsporen un-
tersucht, welcher in den letzten Jahren 
keine negativen Meldungen folgten. 
Diese Untersuchung wird auch dan-
kenswerter Weise von der Gemeinde 
unterstützt und von den Imker:innen 
ernst genommen.
Weiters möchte ich mitteilen, dass ich 

im März 2024, im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung des Steirischen 
Imkerbundes, die bronzene Weippl-
Medaille erhielt. Diese Medaille wird  
für 50 Jahre Bienenzucht und Funkti-
onärstätigkeit vergeben.

Honigernte 2024

Der Honig 2024 war, wie schon aus 
mehreren Medien bekannt, durch 
das vermehrte Aufkommen von soge-
nanntem Zementhonig (Imkerspra-

BIENENZUCHTVEREIN BREITENAU

Das heurige Bienenjahr wurde für viele Imker:innen zur Herausforderung. 
Dennoch konnten bei Prämierungen wieder ausgezeichnete Erfolge verbucht werden.

che Melezitosehonig) geprägt. Dieser 
Honig ist durch seine Eigenschaft 
(wird schon in der Wabe fest) sehr 
schwer bzw. gar nicht schleuderbar. 
In der Steiermark war es großteils der 
Fall. Trotz dieser Situation war der ge-
erntete Honig, wenn auch viel weni-
ger, wieder von ausgezeichneter Qua-
lität, was sich bei den Untersuchungen 
und Prämierungen wiederspiegelt. So 
wurde für alle eingesandten Honige 
das Qualitätsgütesigel erreicht und 
einige sogar mit der Gold- und Silber-
medaille ausgezeichnet.

 Für den BZV Breitenau, Markus Fraiß

Die Breitenauer 
Medaillengewinner:
Steirische Prämierung:

Goldmedaille:   1x Christian Gissing
                            1x Siegfried Weberhofer
Silbermedaille:  1x Markus Fraiß
                            1x Franz Schoberer
 
Wieselburg (Goldene Honigwabe):   
Goldmedaille:   1x Franz Schoberer
Silbermedaille:  2 x Christian Gissing            
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Bei seinen künftigen Auftritten wird sich der Singkreis 
Breitenau in einem erfrischenden Outfit präsentie-

ren: Die Wirtin vom Breitenauerhof, Ana Maria Simerea, 
überraschte die Sängerinnen und Sänger mit Tüchern und 
Krawatten, Die Vorsitzende Anita Trummer und die Sän-
gerinnen und Sänger sagen auf diesem Wege ein herzliches 
„Danke!“ für diese großzügige Spende.

Neues vom Singkreis Breitenau

Weiters sucht der Singkreis Verstärkung: 
Singen Sie gerne  und fühlen sich wohl in lustiger Gesell-
schaft, dann bitte unverbindlich bei Anita Trummer un-
ter  Tel.: 0664/485 540 66 melden. Wir proben immer am             
Mittwoch ab 18:30 Uhr im Rüsthaussaal  und Singen trägt 
zur Verbesserung der Gesundheit bei. 
Das wär doch was …

SINGKREIS BREITENAU
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Die Hochlantscher Frauensing-
runde unter der Leitung von 
Marianne Solodzuk ist be-

müht, unsere Volkskultur in Liedern 
weiterzutragen. Dazu haben wir in 
diesem Jahr zwei öffentliche Proben 
und zwei „Singen im Wirtshaus“-Ver-
anstaltungen durchgeführt. Auch eine 
Faschingsfeier durfte nicht fehlen. 
Wir sind kein Verein, doch der Zu-
sammenhalt in der Gruppe, das Wohl-
befinden für Körper und Geist durch 
das gemeinsame Singen sind uns 
wichtig. Für die vorbildliche Führung 
unserer Marianne Solodzuk durch 

Rückblick über ein aktives Jahr für die 
Hochlantscher Frauensingrunde

nun schon über 35 Jahre bedanken 
wir uns ganz herzlich. Wenn wir mit 
unseren Singrunden auch unsere Brei-
tenauerinnen und Breitenauer erfreu-
en können, ist uns das eine besondere 
Auszeichnung. Gerne sind auch alle 
zum Mitsingen bei unserem nächsten 
Wirtshaussingen am Faschingsdiens-
tag beim Breitenauerhof ab 13.00 Uhr 
eingeladen. 

Wir wünschen allen Breitenauerinnen 
und Breitenauern einen besinnlichen 
Advent, ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, frohes Jahr 2025!
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Kekse backen für „Steirer helfen Steirer“

DIE BÄUERINNEN

Am 18. November trafen sich einige Bäuerinnen zum 
Kekse backen in der Schulküche, um mit einem Bei-

trag das großartige Projekt „Steirer helfen Steirer“ zu un-
terstützen. Es war ein arbeitsreicher, aber lustiger Vormit-
tag. Insgesamt wurden 15 kg Kekse gebacken, 7 kg davon 
wurden für die Aktion gespendet. Einige Kekse werden 

Welternährungstag

Am 16. Oktober war es wieder soweit. Alle Jahre wie-
der besuchen die Bäuerinnen die VS zum Welternäh-

rungstag. 18 Kinder der 2. Klasse samt Lehrerin nahmen 
daran teil. Nach kurzer Vorstellrunde und einigen Infor-
mation über die Lebensmittelproduktion auf einem Bau-
ernhof, ging es zum handwerklichen Teil über – Brot und 
Weckerl wurden gebacken. Voller Eifer waren alle dabei. Zu 
guter Letzt shakten wir noch selbst Butter und somit konn-
ten wir eine perfekte Vormittagsjause genießen. Selbstge-
presster Apfelsaft und Apfelchips rundeten die Jause ab.
Danke an meine helfenden Bäuerinnen für einen sehr ge-
lungenen Vormittag. 

 Gemeindebäuerin Sonja Ebner

immer für unsere Senioren-Weihnachtsfeier benötigt und 
auch für uns ist so mancher Keks übriggeblieben. Danke 
an alle fleißigen Helferinnen!

 Gemeindebäuerin und Stellvertreterin Sonja und Rosi
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Rosa und Johann Fladischer, 75 Jahre

Maria Draskovic, 75 Jahre

Gerhard Taus, 75 Jahre

Karl Katzianer, 85 JahreEngelbert Teuschl, 80 Jahre

Elisabeth Kainz, 75 Jahre

Die Marktgemeinde Breitenau am Hochlantsch Die Marktgemeinde Breitenau am Hochlantsch 
gratuliert sehr herzlich!gratuliert sehr herzlich!
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Siegfried Terler, 95 Jahre

Jennifer Schubernigg und Julian Hochreiter -

Sohn Lio-Emilio

Agnes und Josef Hörmann - Diamantene Hochzeit

Ingeborg Spreitz, 90 Jahre

Elfriede Laglbauer, 80. Geburtstag

Herta Lehofer, 85. Geburtstag

Frieda Hofer, 92. Geburtstag

Stefanie Tatzl, 96. Geburtstag

Hermine und Josef Wernbacher, Goldene Hochzeit

Weiters gratulieren wir sehr herzlich....

Erika Jakum, 85 Jahre

Die Marktgemeinde Breitenau am Hochlantsch Die Marktgemeinde Breitenau am Hochlantsch 
gratuliert sehr herzlich!gratuliert sehr herzlich!
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Aus der Tätigkeit der Berg- und 
Naturwacht Breitenau a. H.

BERG- UND NATURWACHT

„Natur- und Umweltschutz durch Aufklären – Pflegen – Erhalten“ lautet 
das Motto der Berg- und Naturwacht. 

Naturschutzgebiet Latschenhochmoor
Von der Bezirksleitung Weiz wurde die Bergwacht                                                                                                            
Breitenau in den Sommermonaten an fünf Wochenenden 
beauftragt, das Naturschutzgebiet NSG 79c Latschenhoch-
moor auf der Teichalm zu kontrollieren bzw. zu überwa-
chen. Wir konnten dabei sehr viele Besucher:innen über 
die besondere Tier- und Pflanzenwelt des Hochmoores in-
formieren und auch von der unbedingten Notwendigkeit, 
dieses Moor zu schützen, überzeugen.

Bergmesse am 
Hochanger
Vom Utschgraben über die 
Utschmooralm und den 
Eisenpass stieg eine Abord-
nung der Bergwacht Breite-
nau am 25. August zur tradi-

tionellen Bergmesse am Brucker Hochanger auf, die wie 
jedes Jahr von der Einsatzstelle Bruck an der Mur bestens 
organisiert wurde.

Maibaumumschneiden beim 
Bergwachtstützpunkt
Ursprünglich als Schulprojekt im Jahre 2002 ins Leben 
gerufen und nach der Schließung unserer Hauptschule 
2014 von der Familie Ernst und Waltraud Gissing in Ei-
geninitiative (mit tatkräftiger Unterstützung von Johann 
Derler, Franz Scheikl und Hubert Tatzl) weitergeführt, 
wird das schon traditionelle Maibaumumschneiden beim                                                                                                                    
Steir. Jockel nunmehr ab 2024 offiziell an die Bergwacht 
Breitenau übergeben. Die Kamerad:innen bedanken sich 
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Wandertag der Alpinen Vereine
Am 26. Oktober 2024 beteiligten wir uns beim erstmalig 
durchgeführten Wandertag der Alpinen Vereine gemein-
sam mit dem Alpenverein Breitenau und den Naturfreun-
den Breitenau.

Abschlusswanderung 2024
Unsere Abschlusswanderung führte uns in diesem Jahr zu 
unserem Bergwacht-Stützpunkt beim Steirischen Jockel. 
Kamerad Gerald Baumgartner kochte für uns auf, und so 
konnten wir einige gemütliche, kameradschaftliche Stun-
den am Berg verbringen.

BERG- UND NATURWACHT

bei den Obgenannten für ihren tatkräftigen Einsatz in all 
den Jahren und werden versuchen, diesen Brauch auch in 
Zukunft in würdiger Art und Weise weiterzuführen.
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FF BREITENAU

Waldbrandübung des 
Katastrophenhilfsdienstes 
in Salzburg

Am 3. September ereignete sich 
ein Motorradunfall am Stras-
segg. Das Team des Notarzt-
hubschraubers und die FF Brei-
tenau versorgten den Verletzten 
und bargen das Motorrad.

Im Baustellenbereich blieben 
im September auf der Teich-
almstraße zwei LKW hängen, 
die von der FF Breitenau gebor-
gen wurden.

Am 19. 9 fiel im Bereich Baum-
gartwiese ein Baum auf die 
Stromleitung. Dieser wurde 
von den Feuerwehren Mixnitz 
und Breitenau entfernt.

Ein PKW kam am 20. 9. am 
Strassegg von der Straße ab. 
Die Bergung des Fahrzeugs 
wurde von FF Breitenau und                           
BTF Veitsch Radex durchge-
führt.

Einsatztagebuch 
der FF Breitenau

Ein schwerer Verkehrsunfall 
mit Todesfolge ereignete sich 
am 26. September in St. Jakob. 
Trotz Reanimationsversuchen 
von Rettung, Feuerwehr und 
Notarzt verstarb der Lenker am 
Unfallort.

Erstmalig fand in Salzburg eine 
gemeinsame Übung der Wald-
brandeinheiten des Katastro-

phenhilfsdienstes (KHD) aus acht 
Bundesländern statt. Ziel dieser öster-
reichischen Einheit ist die Unterstüt-
zung bei der Waldbrandbekämpfung 
in anderen Ländern.
Ein Fokus liegt bei der Brandbekämp-
fung im steilen, anspruchsvollen Ge-
lände. In Salzburg gab es am Unters-
berg dazu ein ideales Übungsgebiet. 
Aus der Steiermark nahmen aus dem 
Bezirk Bruck/Mur sechs Mann der 
Feuerwehren Breitenau, Kapfenberg 
und Turnau mit zwei Fahrzeugen und 
vier Mann aus dem Bezirk Voitsberg 
der Wehren Bärnbach und Voitsberg 
mit einem Fahrzeug teil.
Ziel dieser Übung war die Zusam-
menarbeit über Feuerwehr- und Bun-
desländergrenzen zu testen und zu 
verbessern. An die jeweilige Situati-
on angepasst wurden Teams gebildet 
um die Fahrzeuge und Mannschaften 
je nach Ausbildung und Ausrüstung 
bestmöglich einzusetzen. Mannschaft 
und Fahrzeug waren aus diesem 
Grund nicht immer aus derselben 
Feuerwehr.
Das Basecamp für die zweitägige 

Übung wurde in der Feuerwehr-
schule nahe dem Salzburger Flug-
hafen eingerichtet. 
Am ersten Tag wurde die Brand-
bekämpfung im Gipfelbereich des 
Untersbergs auf ca. 1.800 m geübt. 
Dorthin gibt es keine Straßenver-
bindung. Das gesamte Material, das 
Löschwasser und die Feuerwehr-
männer wurden mit der Gondel 
von Grödig auf den Berg transpor-
tiert. Eine schwierige logistische 
Aufgabe, die gut gelöst werden 
konnte.
Am zweiten Tag musste ein Brand 
im Bereich eines alten Steinbruchs 
in Grödig bekämpft werden. Hier 
wurde am Boden im steilen Ge-
lände u. a. mit Löschrucksäcken 
gelöscht. Teilweise mussten dabei 
die Feuerwehrmitglieder von der 
Bergrettung gesichert werden.
Aus der Luft fanden die Löscharbei-
ten mit einem Polizeihubschrauber 
statt, der auch Material und Lösch-
wasser für die Feuerwehren auf den 
Berg transportiert.
Insgesamt waren an der Übung                     
24 Fahrzeuge mit ca. 80 Mann und 
der Führungsstab des KHD Inter-
national Österreich beteiligt.
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FF BREITENAU
Aktuelles beim Rüsthaus Zu-/Umbau

Ausflug der 
Feuerwehrjugend

Am 22. September war die FF Breitenau mit zehn Ju-
gendlichen und zwei Betreuer:innen in Spielberg in 

der Jumphalle. Neben den Tätigkeiten der Baustelle beim 
Rüsthaus und den Vorbereitungen für den Wissenstest, 
darf der Spaß in der Jugendgruppe nicht zu kurz kom-
men. In der Laserarea mussten die Kids Teamgeist zeigen 
und gut miteinander zusammenspielen. Auch das Jumpen 
machte ihnen sichtlich Spaß. Zur Stärkung auf dem Heim-
weg schauten wir noch zum McDonalds.

Ziemlich genau vor einem Jahr startete der Zu- und 
Umbau unseres Rüsthauses. Damals konnte sich noch 

niemand von uns vorstellen, dass dieses Bauvorhaben so 
perfekt und schnell umgesetzt werden kann. Nun befin-
den wir uns schon fast in der „finalen Bauphase“. Seit dem 
letzten Update wurden unzählige Arbeiten im Innen- und 
Außenbereich fertiggestellt und derzeit wird die Innenein-
richtung montiert. Bis auf einige Kleinigkeiten sollte unser 

Feuerwehrhaus in den kommenden Wochen „bezugsfer-
tig“ sein. Bisher haben unsere Kamerad:innen und freiwil-
lige Helfer:innen unglaubliche 4.900 Stunden an Eigen-
leistung erbracht. Es ist absolut nicht selbstverständlich, 
dass so viel von eurer wertvollen Freizeit für dieses Projekt 
geopfert wird. Danke an alle Personen und Firmen, die 
an der Baustelle beteiligt sind, sowie der Gemeinde, allen 
Spender:innen und Gönner:innen für eure Unterstützung!
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Abschnittsatemschutzübung 
beim Schloss Pernegg

Zum zweiten Mal fand die Ab-
schnittsatemschutzübung des 

Feuerwehrabschnitts Bruck/Süd statt. 
Nach der BTF Veitsch Radex im Vor-
jahr war heuer die FF Pernegg der 
Gastgeber.
Das Übungsszenario war eine starke 
Rauchentwicklung bei einer Veran-
staltung im Gewölbekeller des Schloss 
Pernegg mit 7 bis 11 vermissten Per-
sonen. Als Erstes betrat der Atem-
schutztrupp des TLFA Pernegg das 
Gewölbe. Zur Verstärkung wurden 
die Atemschutztrupps des RLFA Mix-
nitz, TLFA Breitenau-Ort sowie LFA 
Veitsch Radex alarmiert. Die Heraus-
forderung bestand in der Orientie-
rung im stark verrauchten, unüber-
sichtlichen Keller. Durch die Größe 
des Kellers war es auch erforderlich, 

eine sehr lange Schlauchleitung zu 
verwenden. Diese Herausforderun-
gen wurden von den vier beteiligten 
Feuerwehren gut gemeistert und alle 
vermissten Personen konnten geret-
tet werden.
Eingesetzt waren: TLFA 3000 Pern-
egg, MTFA Pernegg, LKW Pernegg, 
RLFA-Tunnel 2000 Mixnitz, TLFA 
3000 Breitenau-Ort, LFA Veitsch Ra-
dex mit ingesamt 45 Einsatzkräften.  
Weiters am Übungsort waren der 
Bereichskommandant-Stellvertreter 
BR Jürgen Rachwalik, Abschnitts-
kommandant ABI Phillipp Sitka und 
Abschnittsatemschutzbeauftragter 
HLM Günter Scharf.
Vielen Dank an alle Übungsteilneh-
mehmenden für die hervorragende 
Zusammenarbeit.

Wissenstest 
der Feuer-
wehrjugend

Am Samstag, dem 12. Oktober 
fand bei der FF Aflenz der Wis-

senstest und das Wissenstestspiel für 
die Feuerwehrjugend des Bereichs-
feuerwehrverbandes Bruck/Mur statt. 
In Summe haben ca. 180 Jugendliche 
daran teilgenommen, um die be-
gehrten Abzeichen zu erlangen. Die                                                                                
FF Breitenau a. H. war dabei mit stol-
zen 12 Jugendlichen vertreten.Wei-
ters waren HFM Marcel Baierl und                           
LM d.V. Thomas Höfer bei dieser 
Prüfung als Bewerter im Einsatz. Alle 
Teilnehmer:innen stellten ihr Wissen 
unter Beweis und konnten das Abzei-
chen erreichen.  Herzliche Gratulation 
an alle Jugendlichen zur positiven Ab-
solvierung der Prüfung.  Ein großer 
Dank gilt auch unserer Jugendbeauf-
tragten LM d. F. Monika Fladischer 
und all ihren Helfer:innen für die gute 
Vorbereitung des Jugendteams.

FF BREITENAU
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ROTES KREUZ BREITENAU

Übungen am 6. November: 
Rettungsdienstliche Einsätze im Fokus

Am 6. November fand beim 
RK Breitenau ein spannender 
Übungstag für die Mitglieder 

des Rettungsdienstes statt. Die Teil-
nehmenden hatten die Möglichkeit, 
mehrere rettungsdienstliche Einsätze 
unter möglichst realistischen Bedin-
gungen zu simulieren. Im Mittelpunkt 
stand die strukturierte Versorgung 
von Patientinnen und Patienten.
Die verschiedenen Szenarien reichten 
von medizinischen Notfällen bis hin 
zu komplexen Rettungssituationen. 
Dabei konnten die Teilnehmenden ihr 
Wissen über Sanitätshilfe und struk-
turierte Versorgung vertiefen und ihre 
praktischen Fähigkeiten in einem si-
cheren Umfeld anwenden. Besonders 
wichtig waren die effektive Kommu-
nikation und Zusammenarbeit im 
Team.
Der große Lernerfolg, den alle Mitar-
beitenden aus diesen Übungen mit-
nehmen konnten, ist nicht zu unter-
schätzen. Die intensive Praxis stärkte 
das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten und förderte den Zusammen-
halt innerhalb des Teams.
Natürlich kam auch der Spaß nicht 
zu kurz! Neben den Übungen gab es 
zahlreiche Gelegenheiten zum Aus-

tausch und zur Teambildung, was für 
eine lockere Atmosphäre sorgte.
Ein herzlicher Dank gilt dem Organi-
sationsteam, das diesen erfolgreichen 

Übungstag möglich gemacht hat. Ihr 
Einsatz hat maßgeblich dazu beigetra-
gen, dass alle Teilnehmenden von den 
Übungen profitieren konnten.

Rotkreuz-Kurse

Anmeldung unter folgenden Link https://www.roteskreuz.at/aktuelle-kurse
oder scannen des QR- Codes.

Erste Hilfe Auffrischungskurs (8h)
Samstag, 04.01.2025
08:00 – 16:00 Uhr
Gemeindesaal 
Breitenau am Hochlantsch 
Anmeldeschluss: 02.01.2025
€ 55,00 Kursgebühr

Erste Hilfe Führerscheinkurs (6h)
Samstag, 18.02.2025
08:00 – 14:00 Uhr
Gemeindesaal 
Breitenau am Hochlantsch 
Anmeldeschluss: 13.02.2025
€ 65,00 Kursgebühr
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Neues 
Mitglied

Wir gratulieren Vanessa Pichler 
zur bestandenen Prüfung mit 

ausgezeichnetem Erfolg und heißen 
sie in unserem Team willkommen!
Das Rote Kreuz Breitenau wünscht er-
folgreiche Dienste!

ROTES KREUZ BREITENAU
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Herbstkonzert der Knappenkapelle

BREITENAUER KNAPPENKAPELLE

Der Barbarasaal in St. Erhard war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und gespannt warteten die Blasmu-
sikfreunde auf die Darbietungen der Musikerin-

nen und Musiker. Kapellmeister Florian Ebner, übrigens 
mit Auszeichnung bedachter Absolvent eines Kapellmeis-
terkurses, überraschte mit einem sehr anspruchsvollen, 
aber dennoch unterhaltsamen Konzertprogramm. Gleich 
zu Beginn ein Konzertwerk unter dem Titel „Queen of the 
Dolomites“, in weiterer Folge brillierten die Saxophone mit 
„Swinging Sax“ und im Anschluss die Flügelhörner mit 
„Bavaria“. Weitere Konzertperlen folgten und begeister-
ten auch Bürgermeister Alexander Lehofer und Bezirks-                                                                                                                                
obfrau Sabine Masser. Mit Markus Lugart konnte ein bril- lanter Begleiter durch das Programm gefunden werden. 

Das Herbstkonzert bietet auch eine würdige Bühne für 
Ehrungen, so wurden u. a. Gerd Graf für 60 Jahre, Christi-
an Meisterl für 50 Jahre und Johann Prezler für besondere 
Verdienste geehrt. In seiner Laudatio würdigte der frisch 
gebackene Obmann Siegfried Hofbauer Wolfgang Graf, 
der über 40 Jahre dem Verein als Kapellmeister vorstand 
und eine Reihe von Erfolgen und Tonträgern aufweisen 
konnte. Er wurde unter tosendem Applaus zum „Ehren-
kapellmeister“ ernannt. Mit dem „9er Alpenjäger Marsch“, 
in dem auch ein Teil der Landeshymne eingebaut ist und 
noch einigen Zugaben bedankten sich die Akteur:innen 
für den Applaus.

Ernst Grabmaier
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Wandertag der Alpinen Vereine

Nach Begrüßung der drei Obmänner am Markt-
platz St. Jakob marschierten rund 80 Personen bei 
herrlichem Herbstwetter durch den Höllgraben 

zum GH Steinböcker, zwischendurch gab es eine Labesta-
tion mit köstlicher Erfrischung. Nach bester Bewirtung der 
Fam. Steinböcker, ging es wieder zurück zum Dorfplatz, 
wo die Mostbirnbambeitla für gute Unterhaltung sorgten. 
Die Wanderer konnten sich bei Sterz, Würstel und erfri-
schenden Getränken stärken. Für ein köstliches Mehlspei-
senbuffet sorgten die fleißigen Damen der drei Vereine. 
Der Höhepunkt war dann die Verlosung toller Preise, un-
ter anderem gab es ein Wanderwoche der Naturfreunde in 
Schladming, ein Wochenende in der ÖAV-Hütte mit Ein-
trittskarten für die Bärenschützklamm, ein Wellnesstag im 
Almwellness-Hotel Pierer und eine Familienjahreskarten 
für das Hallenbad Breitenau zu gewinnen. 
Die Alpenverein, die Naturfreunde und die Berg- und 
Naturwacht Breitenau bedanken sich für die gute Unter-
haltung, interessante Gespräche und Spaß mit den vielen 

netten Gästen sowie bei allen, die zum Erfolg dieser Ver-
anstaltung beigetragen haben. Ebenso ein großer Dank 
an die Sponsor:innen der vielen schönen Preise. Nächstes 
Jahr wird die Wanderung der Alpinen Vereine wieder am                    
26. Oktober stattfinden.

NATURFREUNDE BREITENAU

Die drei alpinen Vereine der Breitenau,  die Naturfreunde, der Alpenverein und die 
Berg- und Naturwacht führten am Staatsfeiertag erstmals gemeinsam einen Wandertag 
durch. 
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Zahlreiche gelungene Aktivitäten

ÖSTERREICHISCHER ALPENVEREIN

„Von der Halle auf den Fels“
Gemeinsam mit der Bergrettung und 
der Alpinpolizei veranstalteten wir im 
Juni  „Von der Halle auf den Fels“. Da-
bei wurden den Teilnehmer:innen die 
Grundlagen des Felskletterns, der Ers-
ten Hilfe und die rechtlichen Belange 
nahe gebracht. Danke an alle Mitwir-
kenden.

Ebenschlagmesse
Traditionell fand am Pfingstsonn-
tag auch heuer wieder unsere Eben-
schlagmesse statt. Wir freuten uns 
über zahlreiche Besucher:innen, die 
an der Bergmesse teilnahmen. Auf der 
Hofbauer Hütte wurden alle mit gu-
tem Essen und einer großen Auswahl 
an Mehlspeisen verwöhnt. 
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ÖSTERREICHISCHER ALPENVEREIN
Kaufhaus Pichler
Natürlich ließen wir es uns nicht neh-
men, uns für die jahrelange Zusam-
menarbeit bei der Familie Pichler zu 
bedanken und statteten ihnen am 
„letzten Tag“ in ihrem Kaufhaus noch 
einen Besuch ab. 

Kindererlebnistage Teichalm 

Am 3. und 4. August fanden die Kin-
dererlebnistage auf der Teichalm statt. 
Es wurde am Vormittag mit einem 
Klettern im Klammgraben gestartet 
und am Nachmittag ging es auf die 
ÖAV-Hütte. Es wurden Boote für ein 
Rennen im  Bach gebaut, es gab eine 
Nachtwanderung mit anschließen-
dem Lagerfeuer und natürlich wurde 
in der Hütte übernachtet. Spiel und 
Spaß kamen nicht zu kurz und es war 
für alle Beteiligten ein schönes und er-
eignisreiches Wochenende
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Bergtour Bösenstein
Ausgangspunkt unserer Wanderung war die Edelraute-
hütte (1.725 m) in den Rottenmanner Tauern. Ziel war 
der Große Bösenstein (2.448 m). Nach einer Pause am 

ÖSTERREICHISCHER ALPENVEREIN

Gipfelkreuz ging es weiter zum Kleinen Bösenstein                                                                     
(2.395 m). Der Abstieg war sanfter und führte uns zum 
Großen Hengst (2.159 m), mit schöner Aussicht auf die 
Scheibel Seen. Der steile Abstieg zur Edelrautehütte war 
anstrengend. Bei starker Hitze und herrlichem Wetter ka-
men wir durchgeschwitzt an und genossen ein kaltes Bier.

Familienwanderung 
Am 30. Juni fand unsere Familienwanderung statt. Bei 
strahlendem Sonnenschein stärkten wir uns auf der 
Tyrnaueralm und auf dem Rückweg konnten sich die Kin-
der noch im Bach abkühlen.

70iger und 80iger
Wir gratulierten unseren Funktionären Johann Pichler 
und Fritz Pretterer herzlich zum 70iger und zum 80iger.

Damenklettern
Natürlich wurde heuer auch wieder ein Damenklettern 
durchgeführt. Aufgrund des Wetters wurde die Veranstal-
tung in die Kletterhalle Mixnitz verlegt. Vielen Dank an die 
Damen für die gute und köstlicheVersorgung.
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Etwa 200 Menschen folgten der 
Einladung und wanderten mit 
uns bei bestem Wetter von Be-

trieb zu Betrieb.
Die heurige Route startete bei der 
Familie Ebner vlg. Ebner im Dorf/
Köck mit einem Frühstück, danach 
ging es weiter zur Familie Tatzl/Besitz                    
Grassegger, wo es eine tolle Labestati-
on gab. Die Mittagstation war bei Fa-
milie Schiffer vlg. Graschitzer, bei der 
die Wandernden auch musikalisch 
gut unterhalten wurden. Gestärkt 
ging es dann zur Familie Eder vlg.
Lohitzer, wo wir mit wunderbarem 
Kaffee und Kuchenstation verköstigt 
wurden, und zum Abschluss waren 

Hof-zu-Hof-Wanderung

BAUERNBUND

Am 12. Oktober war es soweit und die allseits beliebte Hof-zu-Hof-Wanderung 
konnte wieder stattfinden. 

Der Bauernbund bedankt sich sehr 
herzlich bei allen Familien, die ihre 
Höfe für die Besucher:innen geöffnet 
haben und freut sich schon jetzt auf 
die nächste Hof-zu-Hof-Wanderung 
im Herbst 2025.

Obmann Martin Pichler

wir dann bei Familie Johann Steinler.                                                                        
Bei jedem Betrieb gab es viel Wissens-
wertes zu erfahren, und es war erfreu-
lich zu sehen, wie bemüht die junge 
Generation ist, ihre Betriebe nach ih-
ren eigenen Vorstellungen aufrecht zu 
erhalten.
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SV Breitenau gegen SC Pernegg – 
ein Fußballderby mit Tradition

Vor 20 Jahren, exakt am 1. Mai 2004, gab es das letz-
te Meisterschaftsspiel gegen unseren Nachbarn 
Pernegg. Viele bekannte Namen finden sich am 

Spielbericht von damals. SVB-Obmann Grasberger musste 
sich bis zur 65. Minute gedulden, um gegen Michi Guster 
eingewechselt zu werden. SVB Co-Trainer Reini Drasko-
vic spielte 90 Minuten durch und Uwe Thonhofer spielte 
bei den Gästen aus Pernegg über die volle Distanz. Das 
Unterliga-Spiel endete damals mit einem torlosen Unent-
schieden. 
Am 9. 11. war es wieder so weit. Mit viel Spannung wur-
de das Aufeinandertreffen mit Pernegg erwartet. Das In-
teresse an der Begegnung war enorm. Der SVB begrüßte 
über 400 Besucher, welche sich das Match bei schönstem 
Herbstwetter nicht entgehen ließen. 
Vor dem Anpfiff wurde Trainer Jürgen Steindl verabschie-
det und für seine vielen Verdienste geehrt. Wir freuen uns, 

ihn auch in Zukunft als Unterstützer in der Hochlantsch- 
Arena begrüßen zu dürfen. Im Sinne der guten Nachbar-
schaft übernahmen die Pernegger Bürgermeisterin Eva 
Schmiedinger und unser Bürgermeister  Xandl Lehofer 
gemeinsam den Ehrenankick.
Von der guten Nachbarschaft ließen sich auch die Spie-
ler beider Mannschaften anstecken. Die erste Hälfte war 
mehr ein Abtasten als ein Kampf um jeden Ball. In der 
2. Halbzeit ging es etwas rasanter zur Sache, aber unser 
Team um Kapitän Dave Harrer blieb sehr gut organisiert 
und ein Torerfolg blieb allen verwehrt. Mit diesem Remis 
schloss der SVB die Herbstsaison in der Unterliga Nord A 
mit 12 Punkten am 12. Platz ab. Ein Ergebnis, auf welches 
im Frühjahr unter der Leitung von Trainer „Didi“ Lechner 
und Co-Trainer „Ted“ Höfer mit dem Ziel Klassenerhalt 
aufgebaut werden kann.
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Nachwuchsarbeit des SVB – 
unsere Helden von morgen

Unter der Leitung von Jürgen Postweiler und 
seinem Trainerteam (Marco Altmann, Keni 

Cantürk, Stefan Griesenhofer, Walter Guster, Mario 
Hoppaus, Hannes Huber, Andre Pretterhofer und 
Christian Wiedenhofer) soll die Jugend Freude am 
Teamsport entwickeln und im passenden Alter einen 
wichtigen Teil unserer Kampfmannschaft bilden. Im 
Herbst konnte unsere U13 Mannschaft bereits ein ers-
tes Erfolgserlebnis erreichen. Sie belegte den hervor-
ragenden 3. Platz im Gebiet Mur/Mürz B und konnte 
damit den Aufstieg in die höhere Klasse fixieren.
Der SVB bedankt sich bei allen Fans, Unterstützer:     
innen, Trainern, Spielern und Helfer:innen für die tol-
le Herbstsaison und freut sich auf zahlreichen Besuch 
im Frühjahr.

Frohe Weihnachten und viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr wünscht allen Breitenauerinnen 
und Breitenauern das gesamte Team des SVB!

Im Sommer konnte der SVB erstmals eine U8, U10 und U13 Mannschaft für 
den Meisterschaftsbewerb anmelden.
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SV BREITENAU

Fit für den Winter

Unter diesem Motto startete das 
Ski Team Breitenau am 27. Sep-

tember mit dem diesjährigen Kinder-
turnen. Die Kinder wurden in drei 
Altersgruppen eingeteilt und dem 
Alter entsprechend, das Training für 
sie abgestimmt. Spielerisch und mit 
viel Spaß wurde Koordination, Kraft, 
Gleichgewicht und Ausdauer trai-
niert. Alle Kinder waren mit großem 
Eifer dabei.
Um auch diese Saison wieder einen 
Abschlussskitag für unsere Skistars 
von morgen durchführen zu können, 
wurde für die Zuschauer:innen ein 
Kuchen- und Jausen-Buffet gegen eine 
freiwillige Spende bereitgestellt. 
An dieser Stelle ein großes Danke 
an alle freiwilligen Trainer:innen, 
Helfer:innen und Bäcker:innen!
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SSV BREITENAU

Mannschaftsmeisterschaft
Im Juli/August nahm die SG SV/SSV Breitenau zum zwei-
ten Mal mit jeweils einer Mannschaft beim „Mixed Cup“ 
sowie bei der „Meisterschaft Herren 35“ teil. Im Mixed 
Cup konnte sensationell mit starken Leistungen der Da-
men und Herren der Gruppensieg erkämpft werden.

Rückblick auf die letzten Monate

Saisonabschluss
Anfang Oktober haben wir mit einem gemütlichen Bei-
sammensein und einer Grillerei bei der Tennisanlage Kit-
ting eine sportlich sehr erfolgreiche Saison gebührend aus-
klingen lassen.

Wandertag
Unser alljährlicher Vereinswandertag fand heuer am                              
19. Oktober statt und führte uns diesmal von Mixnitz über 
die Bärenschützklamm zum „Steirischen Jockl“. Vielen 
Dank an alle Teilnehmer:innen für die gemeinsame Wan-
derung!

Teilnahme Wintercup
Unsere motivierten Tennisspieler:innen sind auch im Win-
ter aktiv, trainieren fleißig in der Halle und messen sich 
mit Mannschaften aus den umliegenden Bezirken beim 
Wintercup in der Tennishalle Kapfenberg. Wir wünschen 
allen Spieler:innen eine erfolgreiche und verletzungsfreie 
Wintersaison 2024/25.

Mitgliedschaft
Sollte jemand Interesse an einer Mitgliedschaft in unse-
rem Verein haben, würden wir uns über eine Kontakt-
aufnahme über unsere Mailadresse ssv.breitenau@gmx.at 
oder telefonisch über unseren Obmann Karl Wagner unter                        
0681/816 165 54 freuen.

Fröhliche Weihnachten!
Wir freuen uns, auch heuer wieder den Breitenauer Advent 
unter anderem durch Ausschank beim Adventmarkt un-
terstützen zu dürfen. 
Der SSV Breitenau wünscht allen Breitenauern und Brei-
tenauerinnen FROHE WEIHNACHTEN und ein gutes, 
gesundes und erfolgreiches Sportjahr 2025!

Der Vorstand des SSV Breitenau

Die erfolgreichen Spieler:innen des Mixed Cups: Sarah Schnee-
weiß, Marlena Grentner, Jasmin Herbst, Alexander Vorraber 
und Lukas Krenn.

Wanderung durch die Bärenschützklamm.
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KRAMPUSSPIEL
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